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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifizierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Danziger Straße 48,  
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/24 00 79 22 
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NATÜRLICH VON HIER               

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 06172/93063

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

MO - FR 10 - 18 UHR

SA 10 - 14 UHR

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

MO - FR         9
 - 18 UHR

1. und 3. SA 

des Monats 10 - 14 UHR

Ehrenamtsbörse im Kurhaus: Vereine und Organisationen, 
Feuerwehr, Pfadfinder, Bärbel Schäfer und Angelique Kerber

Bad Homburg (hw) – Wie vielfältig ehrenamtli-
ches Engagement in Bad Homburg ist und – fast 
noch wichtiger – wo Interessierte selbst aktiv 
werden können, zeigte die Ehrenamtsbörse im 
KongressCenter Kurhaus Bad Homburg. Dieses 
Engagement wurde gebührend gefeiert und ge-
fördert, 41 Vereine und Organisationen hatten 
dort ihre Stände aufgebaut, Roll-Ups aufgezo-
gen, Wände dekoriert und Flyer mitgebracht.
Hier präsentieren zahlreiche Vereine und Organi-
sationen ihre Arbeit und luden  zum Kennenler-
nen – und gerne auch zum Mitmachen – ein. Er-
öffnet wurde die Börse um 11 Uhr durch den 
Oberbürgermeister, anschließend gab es eine von 
Bärbel Schäfer moderierte Frage-und-Antwort-
Runde rund um das große Thema Ehrenamt. 

Fragen, Herausforderungen, Ausblicke
Die gebürtige Bremerin Bärbel Schäfer hatte eine 
kurze Anreise, sie wohnt inzwischen in Frank-
furt. Für die ehemalige Tennis-Weltranglisteners-
te und Wimbledon-Siegerin Angelique Kerber 
war die Teilnahme ohnehin Ehrensache, schließ-
lich ist sie Turnierbotschafterin der Bad Hom-
burg Open. Mit den anderen Teilnehmern der 
Talkrunde sprachen sie über die Bedeutung ge-
sellschaftlichen Engagements und ihre persönli-
chen Erfahrungen mit dem Einsatz für andere, 
beziehungsweise von anderen. In die Tennis-
Weltspitze schaffte es Kerber gewiss nicht allei-
ne, Eltern, Onkels und Tanten müssen da genauso 
mithelfen wie Trainer, Betreuer und sonstige Hel-
fershelfer: Hobbysportler, die Tennisvereine 
gründen, Feierabend-Amateure, die Trainerämter 
übernehmen, „Mädchen für alles“, die das Drum-
herum in den Vereinen organisieren.

„Dabei wird es immer schwieriger, Kinder zum 
Ehrenamt zu bringen – teilweise aber nicht, weil 
die keine Lust haben, sondern weil deren Tages-
abläufe einfach andere sind.“ Markus Repp ist 
der 1. Vorsitzende der Taunus-Pfadfinder Bad 
Homburg und bei selbigen zudem der Gruppen-
leiter der „Wölfe“ (Jungs ab 16 Jahren). „Ich kam 
als Kind früher um halb zwei aus der Schule, war 
dann nachmittags um drei bei den Pfadfindern. 
Heutzutage geht das gar nicht mehr, weil viele 
Kinder inzwischen bis weit in den Nachmittag 
hinein in der Schule sind.“
Abgesehen von sich stetig verändernden Tages-
abläufen bei Kindern und Jugendlichen seien 
auch die Covid-Pandemie, ein Überangebot von 
Netflix, TikTok, Instagram und Co. sowie fehlen-
de Vorbilder im Elternhaus Gründe dafür, dass 
beim Ehrenamt – wie fast überall – meist hände-
ringend Nachwuchs gesucht würde. Den einen 
bestimmten Grund, warum sich junge Menschen 
weniger im Ehrenamt engagierten als noch in den 
80ern und 90ern, gäbe es wohl jedoch nicht; ent-
sprechend auch nicht die eine simple Lösung, um 
das Ehrenamts-Ruder wieder herumzureißen.

Feierabend-Politiker
Oberbürgermeister Hetjes warb für mehr Enga-
gement und vor allem mehr Anerkennung für sei-
ne Parteikollegen und -Rivalen: „Es gibt ganz 
wenige im Politikbetrieb in Bad Homburg, die 
das tatsächlich beruflich machen. Das bin ich als 
Oberbürgermeister, das ist mein Kollegen Ottavi-
ani als Stadtrat – aber 99 Prozent der politisch 
Engagierten machen das im Ehrenamt, nach Fei-
erabend und am Wochenende. Alle, die in den 
Ausschüssen, in den Gremien sitzen, die machen 

das nicht für Geld. Und für die würde ich mir ger-
ne ein bisschen mehr Anerkennung wünschen.“ 
Um dem Nachwuchsmangel zumindest ein Stück 
weit entgegenzuwirken, wurde drinnen im Land-
graf-Friedrich-Saal nach der Diskussion im Foy-
er fleißig die Werbetrommel für die diversen Ver-
eine gerührt, die allesamt gerne neue Ehrenämt-
ler bei sich begrüßen würden.
Interessierte konnte an den Informationsständen 
die Tätigkeitsfelder kennenlernen und mit Enga-
gierten ins Gespräch kommen. Es gab allerleiAn-
gebote, von Sport und Freizeit bis hin zu Spaß an 
der Freunde: Alleine drei Karnevalsvereine hat-
ten ihre Stände aufgebaut. Zweirad-Fans kamen 
beim „Horex“-Stand auf ihre Kosten – ja, richtig, 
mitten in Bad Homburg erfand Fritz Kleeman 
1923 eines der schnittigsten Motorräder, das man 
für Geld kaufen konnte.
Der Laternenverein betrieb ebenso Eigenwer-
bung wie das Gonzenheimer Museum, der 
Skatclub, der Hospiz-Dienst oder der BUND. 
Und beim Slogan am Stand der Freiwilligen Feu-
erwehr („Stell Dir vor, es brennt – und keiner 
kommt.“) musste so mancher erst einmal kurz 
schlucken. Einigen mag das Ehrenamt vielleicht 
egal sein – bis man es dann einmal selbst braucht. 

Moderatorin Bärbel Schäfer, Kristin Schieler (Stellvertretende Wehrführerin der Freiwilligen Feuerwehr Ober-Erlenbach), Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes, „Open“-Turnierbotschafterin Angelique Kerber, Markus Repp (1. Vorsitzender der Taunus-Pfadfinder) und Torsten Hainz (Präsident des Narren-
rats) (v.l.) diskutieren Herausforderungen rund um das Ehrenamt. � Fotos: Ingo Baumgartl     

Das Laternenfest dauert gerade einmal eine Wo-
che, aber daran gearbeitet wird das ganze Jahr.

Bad Homburger Original: 1923 wurde die 
„Horex“ hier erstmalig gebaut.
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V E R A N S T A L T U N G E N
Bad Homburg

Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, archäo-
logische Grabungen und Funde“, „Linearbandkera-
mik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor Christus“, 
Dauerausstellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimat-
stube Am Alten Rathaus 9, jeden 1. Sonntag im Mo-
nat, 15-17 Uhr und jeden 2. Donnerstag im Monat.
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- und 
Versuchsanstalt für gärungslose Früchteverwer-
tung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlenbach – 
Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-Er-
lenbach – Heimatstube
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlokal 
genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Ortsgeschichte“, Dauerausstellung und Sonderaus-
stellung „Gemälde von zwei Generationen“, Muse-
um Kirdorf, Am Kirchberg 41, Öffnungszeiten: Sonn-
tag, 15-17 Uhr, außer in den Schulferien
Bentley, das beste Auto seiner Klasse, Dauerausstel-
lung, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hessischen 
Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 20. De-
zember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der Samm-
lung, Westflügel des Museums Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-17 Uhr, (bis 
31. Dezember)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-weiß“, 
außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen der 
Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis Akko 
im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha am  
See Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod,  
dem Kibbuz Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura 
und Aschdod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, 
Tannenwaldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag  
9-16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Tierstimmen. Kontakt durch Klang“, die Ausstel-
lung lädt dazu ein, faszinierende tierliche Klangwel-
ten zu erkunden – von Walgesängen über Raben-
Gespräche bis zu Fledermaus-Echos und genauer 
hinzuhören, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 
/ Eingang Dorotheenstraße, Öffnungszeiten: Dienstag 
bis Freitag von 14-19 Uhr, 1. Donnerstag im Monat 
von 14-21 Uhr, Samstag und Sonntag von 10-18 Uhr, 
(bis 14. Februar)
„Komma“, Kevin Clarkes Werke bewegen sich sou-
verän zwischen Skulptur, Fotografie, Objekt und me-
dialer Setzung, sie reflektieren gesellschaftliche Ord-
nungen, individuelle Identität und kollektive Bild-
welten, Kunstverein Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, Öffnungszeiten: Mittwoch und Samstag 15-18 
Uhr, Sonntag, 12-18 Uhr, (bis 8. November)
Mayrhofen Stadl Bad Homburg, Oktoberfest am 
Rathaus, Schlemmer Express, Mittwoch bis Samstag, 
16-22 Uhr, (bis 14. November)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“,  
Rhetorik- und Führungsfähigkeiten weiterentwi-
ckeln, jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, 
„Gäste sind herzlich willkommen“, Vereinshaus  
Dornholzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich- 
Stube“, Saalburgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Freitag, 6. November
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Führung mit Kunsthistoriker Pascal Heß durch die 
Ausstellung „Tierstimmen“, Museum Sinclair-Haus, 
Löwengasse 15 / Eingang Dorotheenstraße, 17 Uhr
Nachtwächter-Tour, Kur und Kongress, Treffpunkt: 
Brunnen auf dem Kurhausvorplatz, 18-19.30 Uhr
Live-Multivision, Lars Grothe, es präsentieren vier 
Fotografen der „Operation Aurora“ die Faszination 
des arktischen Winters „Winterwunder Nordnorwe-
gen“, Magistrat, Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandstraße 16, ab 19.30 Uhr
Lesung, Isabella Caldart präsentiert ihr Buch „Die 
Stadt, die sie schrieben“, „F. Supp‘s Buchhandlung“, 
Louisenstraße 83 A, 19.30-21.30 Uhr
Theater, „Happy Bembel“, Veranstalter: Michael 
von Loefen, „Äppelwoi Theater“, Schwedenpfad 1, 
20-22 Uhr
Kabarett und Comedy mit Katalyn Hühnerfeld, Art-
house Zehntscheune, Bornstraße 18, 19 Uhr

Samstag, 7. November
Gaming Turnier, „High Voltage Overload #4 – 
Smash Ultimate Turnier”, Magistrat und Jugendkul-
turtreff „e-werk“, Wallstraße 24, 11-22 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Kammerkonzert – Bad Homburger Schlosskon-
zerte, 27. Bad Homburger Meisterkurs für Kammer-
musik „Interpretation hören“, Schlosskirche, 17.30-
19.30 Uhr
Konzert, Ina Forsman, „After Dark Hour Tour Part 
II”, Kur und Kongress, Speicher, Am Bahnhof 2, 20-
22.30 Uhr
Konzert, „Rock4 – The Vocal Experience”, Kur und 
Kongress, Kurtheater, 20-22.30 Uhr
Theater, „Schlag auf Schlag – 20 Jahre Äppelwoi-
Theater“, Veranstalter: Michael von Loefen, „Äppel-
woi Theater“, Schwedenpfad 1, 20-22 Uhr

Sonntag, 8. November
Brunch im Schloss – Kaiserliche Sommerresidenz, 
Staatliche Schlösser und Gärten Hessen, Schloss, 10-
14 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr

Montag, 9. November
„Test“, Kunstverein Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, 10-11 Uhr

Dienstag, 10. November
Öffentliche Führung zur Ausstellung „Die Samm-
lung Leonhardt“, Museum Gotisches Haus, Gotische 
Allee 1, 14-15 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
Konzert, Forum für junge Künstler, „Duo – 
Abend“ mit Kim-Chi Stutzinger (Violine) und Mari-
us Siegenthaler (Klavier), Kulturkreis, Kurtheater, 
19.30-21 Uhr
Informationsabend für Grundschuleltern, Maria-
Ward-Schule, Weinbergsweg 60, 18-19.30 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Friedrichsdorf

Mittwoch, 11. November
Kurkonzert, Kur und Kongress, Orangerie im Kur-
park, Augusta-Allee 10, 15-16.30 Uhr
After Work Kurpark-Spaziergang mit Gästeführer 
Dirk Hübner, Kur und Kongress, Schmuckplatz am 
Denkmal der Kaiserin Friedrich, Kaiser-Friedrich-
Promenade / im Kurpark, 18.30-20 Uhr
„Con Anima“ – Ein tierlich-musikalisches Konzert 
über das Zwitschern und Grunzen, mit dem Ensemb-
le „Musikalisches Beikraut“, Museum Sinclair-Haus, 
Löwengasse 15 / Eingang Dorotheenstraße, 19 Uhr 
Theater, „Der Sohn“, Kur und Kongress, Kurtheater, 
20-22.30 Uhr
Vortrag, von Johannes Kepler und Galileo Galilei zu 
„Isaac Newton – Die Geburt der modernen Himmels-
mechanik“, Astronomische Gesellschaft Orion Bad 
Homburg, Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburg-
straße 158, 20-22.30 Uhr
Mystery Roulette – Steigender Jackpot, steigende 
Freude, François-Blanc-Spielbank, Kisseleffstraße 
35, 21-22 Uhr

Donnerstag, 12. November
Kurkonzert, Kur und Kongress, Klinik Dr. Baum-
stark, Viktoriaweg 18, 15-16.30 Uhr
„Immer was los“, Spiel und Spaß und viele, viele Buch-
staben, „StadtBibliothek“, Dorotheenstraße 24, 16 Uhr
Lesung „Ich will leben“, mit Eva Szepesi, 93 Jahre alt, 
eine der letzten Überlebenden des Holocaust, liest und er-
zählt aus ihrem Buch „Ein Mädchen allein auf der Flucht“, 
Arthouse Zehntscheune, Bornstraße 18, 18.30 Uhr
Vortrag von Willi Wabel, Lahnmamor – „Seine 
Pracht, Zeichen der Macht“, Verein für Geschichte 
und Landeskunde Bad Homburg, „KongressCenter“ 
im Kurhaus, 19.30-21 Uhr
Konzert, Kevin Löhr – „Elvis The Passion“, Magis-
trat, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandstra-
ße 16, ab 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

Freitag, 6. November
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Samstag, 7. November
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Sonntag, 8. November
Central-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Mohren-Apotheke, Frankfurt, 
Alt Eschersheim 63, Tel. 069-514872

Montag, 9. November
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406

Dienstag, 10. November
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Mittwoch, 11. November
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24 a, Tel. 06171-73807
Goethe-Apotheke im Taunus Carre, 
Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Donnerstag, 12. November
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 13. November
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696   

Samstag, 14. November
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauer Allee 21, Tel. 06171-51038

Sonntag, 15. November
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehrere 
Monate)

Veranstaltungen

Samstag, 7. November
Konzert, Mike’s BluesTime presents … „Little Hat“, 
Garniers Keller, Institut Garnier 1, 20 Uhr
Musikschulcafé, Aula der Musikschule, Bahnstraße 
29, 15-17 Uhr

Sonntag, 8. November
„Ladies‘ Walk“, Caritasverband Taunus, eine ehren-
amtliche Unterstützerin und Stadt, Parkplatz neben 
der Hardtwaldschule Seulberg, Landwehrstraße 5-6, 
11-12.15 Uhr
Jubiläumkonzert, 25 Jahre Chor „Von allen Seiten“, 
katholische Kirche St. Bonifatius, Ostpreußenstraße 
33 a, 17-18.30 Uhr
Benefizkonzert des Kollegium „Musicum Rosbach“ 
zugunsten der Arbeit von Amnesty International, 
Evangelisch-methodistische Kirche, Wilhelmstraße 
28, 17 Uhr

Mittwoch, 11. November
Bilderbuch-Werkstatt, Stadtbücherei, Am Houiller 
Platz 2, 15.30-17.15 Uhr

   

	 Keine Vorstellung				  
	 Donnerstag

	 Alte Liebe
	 Freitag 20 Uhr, Samstag + Sonntag 17 Uhr

	 Shaun das Schaf – Spuk im Kürbisfeld
	 Samstag + Sonntag 15 Uhr

	 Adams Acht
	 Samstag + Dienstag 20 Uhr		

	 Heimsuchung – Eine Jahrhundertgeschichte
	 Sonntag + Montag 20 Uhr
   

Mitsing-Event, „Zusammen klingt’s“, Stadtbüche-
rei, Am Houiller Platz 2, 17.30-19.30 Uhr
Kabarett-Theater Distel, „Stadt Land Sockenschuss 
– Jenseits von Germany“, Forum, Dreieichstraße 22, 
20 Uhr

Donnerstag, 12. November
Kunst-Workshop für Kinder, „Herbst-Zauber“, für 
Kinder ab sechs Jahren, „fambinis“, Am Houiller 
Platz 24 b, 16-18 Uhr

Kino in Friedrichsdorf 
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

FÜR DEN NOTFALL

Funk im Speicher mit Ina Forsman
Bad Homburg (hw) – Eine ausdrucksstarke Stim-
me, mitreißende Grooves und jede Menge musika-
lische Leidenschaft: Am Samstag, 7. November, 
verwandelt die finnische Sängerin Ina Forsman um 
20 Uhr den Speicher Bad Homburg in einen Hot-
spot für Soul- und Funkliebhaber. Die in Berlin 
lebende Künstlerin gastiert mit ihrer Band erstmals 
in der Kurstadt und verspricht einen Konzertabend 
voller Energie und Emotionen.
Mit ihrem aktuellen Album „After Dark Hour“ 
entführt Ina Forsman ihr Publikum auf eine ab-
wechslungsreiche Reise durch die Welt des Soul. 
Ihr unverwechselbarer Sound verbindet Retro-
Soul und Rhythm and Blues mit funkigen Rhyth-
men und den eingängigen Grooves des legendä-
ren Motown-Sounds. Mal gefühlvoll und intensiv 
in kraftvollen Balladen, mal temperamentvoll mit 
explosiven Funk-Arrangements im Stil von James 
Brown – die Sängerin versteht es, unterschied-
lichste musikalische Einflüsse zu einem mitrei-
ßenden Klangerlebnis zu vereinen.
Dabei wechseln sich sanfte Sweet-Soul-Momen-
te mit schwungvollen Uptempo-Nummern ab. 
Mit ihrer Bühnenpräsenz und ihrer facettenrei-
chen Stimme lässt Ina Forsman die große Traditi-
on amerikanischer Soulmusik aufleben und ver-
leiht ihr zugleich eine ganz eigene, moderne 

Handschrift. Karten für das Konzert sind über 
Reservix, Frankfurt Ticket RheinMain, an den 
bekannten Vorverkaufsstellen sowie an der 
Abendkasse erhältlich.

Die finnische Sängerin Ina Forsman bringt mit 
ihrer Band Funk-Grooves und gefühlvolle Balla-
den in den Speicher. � Foto: Artist Kuk
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Tag der 
o� enen Tür
Samstag, 14.11.2026
11:00 bis 14:00 Uhr

Lernen Sie unser bilinguales Konzept 
am SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen

Eingangsstufe bis Klasse 4
Hessen Grundschule mit erweitertem 
internationalen Curriculum

Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge 
International Curriculum mit Mittlerem Abschluss

Klasse 11 und 12
International Baccalaureate Diploma als 
Allgemeine Hochschulreife

individuell | bilingual | one step ahead www.accadis-isb.de
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Schwalbacher Zeitung · Eschborner Woche 

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
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60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg
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Gold- & Pelzankauf Reza
ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion
WIR KAUFEN AN:

Wir zahlen bis zu

pro Gramm

FREITAG

26
SEPT.

SAMSTAG

27
SEPT.

MONTAG

29
SEPT.

DIENSTAG

30
SEPT.

MITTWOCH

01
OKT.

DONNERSTAG

02
OKT.
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Gelegenheit nicht entgehen!
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Dringend gesucht!
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Goldketten aller Art
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10.000€für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.
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*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Ankauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller Art

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
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Ludwigstraße 3
61348 Bad Homburg

Tel. 069-9494 6552
www.city-pflegedienst.de

Sie möchten eine 

Anzeige schalten

oder haben  

Fragen dazu?

Sie erreichen mich unter

Tel. 06174 - 938546

 E-Mail: rosner@ 

 hochtaunus.de

 Marvin Rosner

 Mediaberater
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Bad Homburg legt ausgeglichenen 
Doppelhaushalt für 2027/2028 vor
Bad Homburg (hw) – Oberbürgermeister und 
Stadtkämmerer Alexander Hetjes brachte am 
Donnerstag, 29. Oktober, gemeinsam mit dem 
Kämmereibeauftragten Meinhard Matern den 
Entwurf für den Doppelhaushalt 2027/2028 in die 
Stadtverordnetenversammlung ein. Die Stadtver-
ordneten werden voraussichtlich am 17. Dezem-
ber 2026 über die endgültige Fassung beschlie-
ßen. Mit diesem Entwurf des Doppelhaushalts 
2027/2028 legt die Stadt erneut einen ausgegli-
chenen Haushalt für beide Jahre vor. Zugleich 
ermöglicht die Planung ein umfangreiches Inves-
titionsprogramm von insgesamt rund 214,8 Milli-
onen Euro. Die Hebesätze für die Grund- und 
Gewerbesteuer bleiben unverändert. Damit ver-
bindet Bad Homburg finanzielle Stabilität mit ei-
ner klaren Perspektive für die Zukunft. Die Stadt 
investiert in ihre Infrastruktur, stärkt wichtige An-
gebote für die Bürgerinnen und Bürger und erhält 
sich ihre Handlungsfähigkeit – auch unter an-
spruchsvollen wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen.
„Dass wir für beide Haushaltsjahre einen ausge-
glichenen Haushalt vorlegen und gleichzeitig er-
hebliche Investitionen in die Zukunft unserer 
Stadt ermöglichen, ist angesichts der wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen ein wichtiges Ergeb-
nis. Wir wollen Bad Homburg weiterentwickeln, 
unsere Infrastruktur modernisieren und die Le-
bensqualität in unserer Stadt sichern. Gleichzeitig 
behalten wir unsere finanzielle Verantwortung im 
Blick“, sagt Oberbürgermeister Alexander Het-
jes. Die Ergebnis- und Finanzhaushalte der Jahre 
2027 und 2028 sind ausgeglichen. Der Ergebnis-
haushalt weist für 2027 einen Überschuss von 
rund 27.950 Euro und für 2028 von rund 26.500 
Euro aus. Den Erträgen von rund 295,87 Millio-
nen Euro im Jahr 2027 und rund 306,04 Millio-
nen Euro im Jahr 2028 stehen Aufwendungen 
von rund 295,85 Millionen Euro beziehungswei-
se rund 306,01 Millionen Euro gegenüber.

Fokus auf Verlässlichkeit
Ein wichtiges Ziel bei der Haushaltsaufstellung 
ist es, die Bürgerinnen und Bürger sowie die Un-
ternehmen am Standort nicht zusätzlich zu belas-
ten. Deshalb sieht der Entwurf keine Erhöhung 
der kommunalen Steuerhebesätze vor. 
Der Hebesatz der Gewerbesteuer bleibt bei 395 
Prozent, der Hebesatz der Grundsteuer B bei 900 
Prozent. Aus der Gewerbesteuer rechnet die Stadt 
mit Einnahmen von rund 113,85 Millionen Euro 
im Jahr 2027 und rund 116,13 Millionen Euro im 
Jahr 2028. Die Einnahmen aus der Grundsteuer B 
werden für beide Jahre mit jeweils rund 18,7 Mil-
lionen Euro veranschlagt.
Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
erwartet die Stadt rund 56,36 Millionen Euro für 
2027 und rund 58,73 Millionen Euro für 2028. 
Der Anteil an der Umsatzsteuer wird mit rund 
15,98 Millionen Euro beziehungsweise rund 
17,64 Millionen Euro angesetzt.
„Stabile Steuerhebesätze sind ein wichtiges Sig-
nal für die Menschen und die Unternehmen in 
unserer Stadt. Wir schaffen Verlässlichkeit und 
Planungssicherheit und setzen zugleich darauf, 
unseren Wirtschaftsstandort weiter zu stärken. 
Denn eine leistungsfähige Wirtschaft ist die 
Grundlage für gute Arbeitsplätze und für die Ein-
nahmen, mit denen wir die Aufgaben unserer 
Stadt finanzieren“, betont Hetjes.
Die Gewerbesteuer bleibt dabei die wichtigste ei-
gene Einnahmequelle der Stadt. Eine starke Wirt-
schaftsförderung, die Unterstützung ansässiger 
Unternehmen und die Begleitung neuer Ansied-
lungen sind deshalb wichtige Bausteine, um die 
wirtschaftliche Basis langfristig zu verbreitern.

Rund 215 Mio. Euro für die Zukunft
Ein zentraler Schwerpunkt des Doppelhaushalts 
ist das umfangreiche Investitionsprogramm. Für 
2027 sind Investitionsauszahlungen von rund 
106,6 Millionen Euro vorgesehen, für 2028 wei-
tere rund 108,2 Millionen Euro. Insgesamt stehen 
damit innerhalb von zwei Jahren rund 214,8 Mil-
lionen Euro für Investitionen zur Verfügung. Zu 
den großen Vorhaben gehören insbesondere die 

Weiterführung der U-Bahn, die Kläranlage und 
der Straßenbau. Darüber hinaus investiert die 
Stadt in Digitalisierung, Sportanlagen, Bevölke-
rungsschutz und Feuerwehr. Allein für die Wei-
terführung der U-Bahn einschließlich Schall-
schutz sind rund 41,0 Millionen Euro im Jahr 
2027 und rund 42,4 Millionen Euro im Jahr 2028 
eingeplant. Für die Kläranlage sind in beiden Jah-
ren jeweils rund 13,7 Millionen Euro vorgesehen.
Weitere Investitionsschwerpunkte im Jahr 2027 
sind der Straßenbau mit rund 7,0 Millionen Euro, 
die Digitalisierung mit rund 3,8 Millionen Euro 
sowie Bevölkerungsschutz und Feuerwehr mit 
rund 2,5 Millionen Euro.
„Mit unserem Investitionsprogramm gestalten 
wir die Zukunft Bad Homburgs ganz konkret. Wir 
verbessern und modernisieren die Infrastruktur, 
investieren in die Mobilität und stärken wichtige 
Einrichtungen für die Menschen in unserer Stadt. 
Rund 215 Millionen Euro in zwei Jahren sind ein 
deutliches Bekenntnis dazu, Bad Homburg wei-
terzuentwickeln und seine Lebensqualität lang-
fristig zu sichern“, ergänzt der Kämmereibeauf-
tragte Meinhard Matern.

Verantwortungsvolle Finanzierung
Das hohe Investitionsvolumen erfordert neben 
den laufenden Einnahmen auch eine Kreditfinan-
zierung. Der Haushaltsentwurf sieht Kreditauf-
nahmen von 69,6 Millionen Euro im Jahr 2027 
und 69,1 Millionen Euro im Jahr 2028 vor. Dem 
stehen Tilgungen von rund 12,5 Millionen Euro 
beziehungsweise rund 14,9 Millionen Euro ge-
genüber. Die Stadt setzt damit auf Investitionen, 
die ihre Infrastruktur erhalten, modernisieren und 
langfristig nutzbar machen. Gleichzeitig berück-
sichtigt die Haushaltsplanung die finanziellen 
Verpflichtungen, die mit der Kreditaufnahme ver-
bunden sind.
„Investitionen in Straßen, öffentliche Einrichtun-
gen und technische Infrastruktur kommen nicht 
nur der heutigen Generation zugute. Auch die 
Menschen, die künftig in Bad Homburg leben, 
werden davon profitieren. Deshalb ist es richtig, 
notwendige Zukunftsprojekte voranzubringen. 
Zugleich müssen wir sicherstellen, dass Finanzie-
rung, Betrieb und Unterhaltung langfristig tragfä-
hig bleiben“, erläutert der Kämmereibeauftragte 
Meinhard Matern.

Gestaltungsmöglichkeiten erhalten
Wie viele Kommunen steht auch Bad Homburg 
vor der Aufgabe, steigende Kosten mit einer ver-
antwortungsvollen Haushaltsplanung in Einklang 
zu bringen. Dabei kommt es darauf an, die vor-
handenen Mittel gezielt einzusetzen und die fi-
nanziellen Möglichkeiten der Stadt langfristig zu 
sichern. Die Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen belaufen sich auf rund 62,2 Mil-
lionen Euro im Jahr 2027 und rund 62,6 Millio-
nen Euro im Jahr 2028. Für Personal- und Versor-
gungsaufwendungen sind rund 71,2 Millionen 
Euro beziehungsweise rund 73,9 Millionen Euro 
vorgesehen.
Auch die Kreis- und Schulumlage bindet erhebli-
che Mittel. Zusammen belaufen sich diese Auf-
wendungen 2027 auf rund 59,15 Millionen Euro 
und steigen 2028 auf rund 62,52 Millionen Euro. 
Die Entwicklung zeigt, wie wichtig es ist, Ausga-
ben und Investitionen sorgfältig zu planen und 
nach Bedarf, Umsetzbarkeit und dauerhafter Fi-
nanzierbarkeit zu priorisieren. Zugleich bleibt es 
das Ziel, die Leistungen der Stadt zu sichern und 
wichtige Zukunftsprojekte umzusetzen.
Mit dem Doppelhaushalt 2027/2028 verbindet 
Bad Homburg damit drei zentrale Ziele: einen 
ausgeglichenen Haushalt, stabile Steuerhebesätze 
und umfangreiche Investitionen in die Zukunft.
„Wir haben einen Haushalt aufgestellt, der finan-
zielle Verantwortung und Zukunftsgestaltung zu-
sammenbringt. Wir halten den Haushalt ausgegli-
chen, verzichten auf höhere Steuerhebesätze und 
investieren zugleich in erheblichem Umfang. Das 
ist eine gute Grundlage, um Bad Homburg auch 
in wirtschaftlich anspruchsvollen Zeiten verläss-
lich und zukunftsorientiert weiterzuentwickeln“, 
fasst Hetjes zusammen.

Musikalische Zeitreise in der Artlantis
Bad Homburg (hw) – Das Ensemble Cantarelli 
(Helga Dudlik, Katrin Jakobi, Mechthild Rupp 
und Christine Schütz mit Blockflöten, Cembalo 
und Cello) lädt mit dem Konzert „Eine musikali-
sche Zeitreise“ am Freitag, 6. November, ab 20 
Uhr zu einem außergewöhnlichen Hörerlebnis in 
die Galerie Artlantis (Tannenwaldweg 6 in Bad-
Homburg-Dornholzhausen) ein. Das Quartett 
nimmt sein Publikum mit auf eine Reise durch 
verschiedene Epochen der Musikgeschichte, von 
der Klassik bis hin zu bekannten Melodien mo-
derner Filmmusik. Besonders faszinierend ist da-
bei die Klangvielfalt der Blockflöten, die in un-
terschiedlichsten Größen und Tonlagen erklin-
gen. Begleitet vom Piano entstehen überraschen-
de Arrangements voller Leichtigkeit, Wärme und 
Ausdruckskraft. Bekannte Werke erscheinen in 
neuem Klanggewand und zeigen, wie vielseitig 
und lebendig die Blockflöte sein kann. Das En-
semble Cantarelli verbindet musikalische Präzisi-
on mit Spielfreude und lädt dazu ein, vertraute 
und neue Klangwelten auf ganz besondere Weise 

zu entdecken. Ein Konzertabend für Musiklieb-
haberinnen und Musikliebhaber jeden Alters.

Auf Zeitreise mit Helga Dudlik, Katrin Jakobi, 
Mechthild Rupp und Christine Schütz. 
� Foto: Künstler 
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Unternehmen im Austausch mit 
Wirtschaftsförderung und Stadtplanung
Bad Homburg (hw) – Wie können Handwerks-
betriebe am Standort Bad Homburg langfristig 
gestärkt und neue Entwicklungsmöglichkeiten 
geschaffen werden? Diese Frage stand im Mittel-
punkt des Wirtschaftsdialogs Handwerk, zu dem 
die städtische Wirtschaftsförderung am Mitt-
woch, 28. Oktober, eingeladen hatte. Rund 30 
Unternehmen folgten der Einladung in die Albin-
Göhring-Halle, um sich über die geplante Ent-
wicklung des Gewerbegebiets „Massenheimer 
Weg“ zu informieren und mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Stadt ins Gespräch zu kommen.
Oberbürgermeister Alexander Hetjes begrüßte 
die Teilnehmenden und unterstrich die Bedeu-
tung des Handwerks für den Wirtschaftsstandort 
Bad Homburg. Etwa 300 Handwerksbetriebe prä-
gen die Stadt, schaffen Arbeits- und Ausbildungs-
plätze und tragen mit ihrer Fachkompetenz und 
Innovationskraft zur wirtschaftlichen Entwick-
lung bei. Um den Betrieben auch künftig geeig-
nete Rahmenbedingungen zu bieten, verfolgt die 
Stadt neben wichtigen Infrastrukturprojekten wie 
der geplanten U2-Verlängerung und der Regio-
naltangente West insbesondere die Bereitstellung 
zusätzlicher Gewerbeflächen durch Neuauswei-
sung und Nachverdichtung.
„Das Handwerk ist ein unverzichtbarer Bestand-
teil unseres Wirtschaftsstandorts. Unsere Betrie-
be schaffen Arbeits- und Ausbildungsplätze, si-
chern wertvolles Fachwissen und tragen maßgeb-
lich zur Entwicklung unserer Stadt bei. Deshalb 
ist es uns wichtig, ihnen auch langfristig Perspek-
tiven zu bieten. Mit der Entwicklung des Gewer-
begebiets am Massenheimer Weg wollen wir die 
Voraussetzungen dafür schaffen und die Bedürf-
nisse der Unternehmen frühzeitig in unsere Pla-
nungen einbeziehen“, betont Oberbürgermeister 
Alexander W. Hetjes.

Gewerbegebiet Massenheimer Weg
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die ge-
plante Gewerbegebietsentwicklung am Massen-
heimer Weg. Sie soll bestehenden Unternehmen 
neue Entwicklungsperspektiven eröffnen und zu-
gleich Möglichkeiten für die Ansiedlung weiterer 
Betriebe schaffen. Ole Pelster aus dem Fachbe-
reich Stadtplanung stellte den aktuellen Stand des 
Bebauungsplanverfahrens sowie die weiteren 
Schritte hinsichtlich Erschließung, Grundstücks-
vergabe und zeitlicher Umsetzung vor. Nach der 
derzeitigen Planung wird der Satzungsbeschluss 
Anfang 2027 erwartet. Daran schließen sich die 
Grundstücksneuordnung und die Erschließung 
an. Besonderes Interesse galt der möglichen Ver-

gabe städtischer Grundstücke im Erbbaurecht. 
Auch die Idee eines Gewerbehofs im Rahmen ei-
nes Konzeptvergabeverfahrens wurde themati-
siert. Über die konkreten Vergabekriterien wird 
derzeit noch beraten. Die entsprechenden politi-
schen Beschlüsse stehen aus.

Austausch und Vernetzung stärken
Im Anschluss an den fachlichen Teil nutzten die 
Teilnehmenden die Gelegenheit, Fragen zu stel-
len, Erfahrungen auszutauschen und Anregungen 
einzubringen. Neben Vertreterinnen und Vertre-
tern der Handwerksbetriebe beteiligten sich unter 
anderem die Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main, die Taunus Sparkasse und die 
Frankfurter Volksbank Rhein/Main am Dialog.
Die Wirtschaftsförderung und die Stadtplanung 
nehmen die Rückmeldungen aus den persönli-
chen Gesprächen und den ausgefüllten Feedback-
bögen in ihre weitere Arbeit auf. Ziel ist es, die 
Bedürfnisse der Unternehmen frühzeitig zu be-
rücksichtigen und gemeinsam tragfähige Pers-
pektiven für die wirtschaftliche Entwicklung Bad 
Homburgs zu schaffen.
Der Wirtschaftsdialog bot zudem Gelegenheit, zu 
netzwerken und den Austausch zwischen Stadt-
verwaltung und örtlicher Wirtschaft weiter zu 
stärken. „Eine bedarfs- und zielgruppenorientier-
te Entwicklung der Gewerbeflächen und des 
Wirtschaftsstandortes Bad Homburg, wo Unter-
nehmen investieren und sich wettbewerbsfähig 
für die Zukunft aufstellen können, ist eine unserer 
Zielsetzungen“, erklärt Dong-Mi Park-Shin, Lei-
terin der Wirtschaftsförderung.

Das Ziel: „Eine bedarfs- und zielgruppenorien-
tierte Entwicklung des Wirtschaftsstandortes Bad 
Homburg.“� Foto: Stadt Bad Homburg 

Von Kepler und Galilei zu Newton – Die 
Geburt der modernen Himmelsmechanik
Bad Homburg (hw) – Am Mittwoch, 11. No-
vember, lädt die Astronomische Gesellschaft Ori-
on Bad Homburg zu ihrem nächsten Themen-
abend ein. Der Vortrag beginnt um 20 Uhr und 
findet im Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburg-
straße 158, 61350 Bad Homburg statt. Der Ein-
tritt ist frei. Um Spenden für die weitere Ausstat-
tung der Volkssternwarte Hochtaunus wird gebe-
ten. Warum fallen Gegenstände zu Boden, wäh-
rend Planeten die Sonne umkreisen? Die beiden 
AG-Orion-Mitglieder Heinrich Mödden und Ed-
hem Bajric zeigen, wie die Suche nach Antworten 
zur Entstehung der klassischen Mechanik führte. 
Galileo Galilei legte mit seinen Untersuchungen 
zur Fallbewegung, zur Überlagerung von Bewe-
gungen und zur Trägheit wichtige Grundlagen. 
Johannes Kepler leitete insbesondere aus den prä-
zisen Beobachtungen Tycho Brahes seine drei 
Planetengesetze ab. Er erkannte, dass sich die 
Planeten auf elliptischen Bahnen bewegen und 
ihre Geschwindigkeit während eines Umlaufs 
verändern.
Isaac Newton führte diese Erkenntnisse zusam-
men. Mit seinen Bewegungsgesetzen und dem 
Gesetz der universellen Gravitation erklärte er die 
von Kepler beschriebenen Planetenbewegungen. 
Er zeigte, wie sich Keplers Gesetze aus seiner 
Theorie ableiten lassen, wenn man die gegensei-
tige Anziehung zweier Körper betrachtet und 
weitere Einflüsse vernachlässigt. In seinem 1687 
erschienenen Werk „Principia“ schuf er damit die 
Grundlage der klassischen Himmelsmechanik.
Newtons Gravitationstheorie erklärt auch die Be-
wegung physischer Doppelsterne, die durch ihre 
gegenseitige Anziehung verbunden sind und ei-
nen gemeinsamen Schwerpunkt umkreisen. Wil-

liam Herschels Beobachtungen, veröffentlicht 
1803 und 1804, lieferten dafür überzeugende Be-
lege und zeigten, dass die Gravitation auch außer-
halb des Sonnensystems wirkt.
Die Veranstaltung knüpft an den Vortrag über Jo-
hannes Kepler und die Grundlagen der Himmels-
mechanik vom November 2025 an. Sie richtet 
sich an Amateurastronomen sowie an alle, die 
sich für Wissenschaftsgeschichte interessieren. 
Anschauliche Beispiele und historische Bilder 
führen durch eine Zeit, in der erstmals eine ein-
heitliche mathematische Theorie die Bewegun-
gen auf der Erde und am Himmel erklärte. Im 
Mittelpunkt steht ein verständlicher und unter-
haltsamer Zugang zu den großen Ideen dieser 
Epoche. Für mathematisch Interessierte besteht 
im Anschluss an den Vortrag die Möglichkeit, 
ausgewählte Zusammenhänge in einer optionalen 
Vertiefung näher kennenzulernen.

Musiktheater über Freundschaft  
im e-werk: „Ein Schaf fürs Leben“ 
Bad Homburg (hw) – Ein Wolf, ein Schaf und 
eine Begegnung, die anders verläuft als erwartet: 
Am Freitag, 13. November, bringt der Jugendkul-
turtreff e-werk um 16 Uhr das musikalische The-
aterstück „Ein Schaf fürs Leben“ auf die Bühne. 
Die Inszenierung nach dem gleichnamigen Kin-
derbuch von Maritgen Matter richtet sich an Kin-
der ab sechs Jahren und Erwachsene und verbin-
det mitreißende Live-Rockmusik mit ausdrucks-
starkem Schauspiel und einer außergewöhnlichen 
Geschichte über Freundschaft und Vertrauen.
Alles beginnt in einer kalten Nacht: Auf der Su-
che nach Beute entdeckt ein Wolf einen Hof, in 
dessen Stall ein Schaf lebt. Kurzerhand überredet 
er das arglose Tier zu einem gemeinsamen Aus-
flug – allerdings nicht ganz ohne Hintergedan-
ken. Während das Schaf voller Vertrauen seinem 
neuen Begleiter folgt, gerät es immer wieder in 
brenzlige Situationen. Doch mit jedem gemeinsa-
men Erlebnis verändert sich die Beziehung der 
beiden. Aus Jäger und Beute werden ungleiche 
Gefährten, zwischen denen sich allmählich eine 
unerwartete Freundschaft entwickelt.
„Ein Schaf fürs Leben“ spielt humorvoll mit ver-
trauten Rollenbildern und erzählt davon, wie 
überraschend Begegnungen verlaufen können, 
wenn Vorurteile überwunden werden. Mit einem 
lebendigen Wechsel aus Erzählung, Schauspiel 
und angedeutetem Figurenspiel sowie energiege-
ladener Live-Rockmusik entsteht ein ebenso 
spannendes wie unterhaltsames Theatererlebnis 
für die ganze Familie. Die rund 50-minütige In-
szenierung wurde von einer Fachjury für das Pro-
gramm „kaleidoskop – Kinder- und Jugendthea-
ter in der hessischen Region“ ausgewählt.

Die Vorstellung beginnt am Freitag, 13. Novem-
ber, um 16 Uhr im Jugendkulturtreff e-werk, 
Wallstraße 24. Der Eintritt kostet 5 Euro pro Per-
son. Karten sind im Vorverkauf sowie am Veran-
staltungstag ab 15 Uhr im e-werk erhältlich. Par-
allel zur Vorstellung ist das Café geöffnet und 
bietet preiswerte Snacks und Getränke. Für jün-
gere Geschwisterkinder steht eine Spielecke zur 
Verfügung, die sie in Begleitung nutzen können.
Weitere Informationen zum Stück, zum Veran-
staltungsort und zu den Angeboten im Rahmen 
der „Relaxed Performances“ gibt es im Internet 
unter www.e-werk-hg.de, per E-Mail an e-werk@
bad-homburg.de oder telefonisch unter 06172-
253420.

Erzählung, Schauspiel und Livemusik: ein span-
nendes und unterhaltsames Theatererlebnis für 
die ganze Familie� Foto: Künstler

SPD-Skatturnier
Bad Homburg (hw) – Das 
Skatturnier der SPD Ober-Er-
lenbach steht wieder an. Los 
geht es am Sonntag, 15. No-
vember, um 14 Uhr im Stadt-
teil- und Familienzentrum 
Ober-Erlenbach, Burgholz-
häuser Straße 2b. Eingeladen 
sind alle Skatbegeisterten, die 
Lust auf einen geselligen 
Nachmittag und spannende 
Partien haben. Für die drei 
Erstplatzierten winken ein Po-
kal und Sachpreise. Die Start-
gebühr beträgt 3 Euro, für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt. Anmeldungen telefo-
nisch unter 0172-9360438 
oder per E-Mail an wilma_
schnorrenberger@web.de.

Winterwunder  
in der Kirche
Bad Homburg (hw) – Schnee-
bedeckte Landschaften , arkti-
sche Tierwelten und tanzende 
Nordlichter: Am Freitag, 6. No-
vember, nimmt der Multivisi-
onsvortrag „Winterwunder 
Nordnorwegen“ das Publikum 
in der Englischen Kirche um 
19.30 Uhr mit in den Norden 
Europas. Im Mittelpunkt stehen 
die Erlebnisse der vier Fotogra-
fen der „Operation Aurora“, die 
auf den Lofoten und der Insel 
Senja die besondere Atmosphä-
re des arktischen Winters ein-
gefangen haben. Ihre Aufnah-
men zeigen eindrucksvolle Na-
turkulissen und außergewöhnli-
che Lichtstimmungen. Neben 
der Schönheit der Polarlichter 
vermittelt die Live-Multivision 
auch die Herausforderungen 
der Fotografie unter extremen 
Bedingungen – von langen 
Wartezeiten bei eisiger Kälte 
bis hin zu Hagel und Schnee-
stürmen. Der Vortrag wird un-
ter dem Namen Lars Grothe 
angekündigt. Der Eintritt kostet 
12 Euro, ermäßigt 9 Euro.

Bürgersprechstunde 
Bad Homburg (hw) – Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes lädt am Dienstag, 10. November, 
von 14 bis 17 Uhr zur Bürgersprechstunde ein. 
Interessierte haben die Wahl, ob sie persönlich 
ins Rathaus kommen oder das Gespräch von zu 
Hause aus über Microsoft Teams führen möch-
ten. Dafür wird lediglich ein videofähiges End-
gerät mit Mikrofon benötigt. Eine vorherige An-
meldung ist für beide Gesprächsformen bis Mon-
tag, 9. November, unter www.bad-homburg.de/
sprechstundeob erforderlich. Nach Ablauf der 
Anmeldefrist setzt sich das Büro des Oberbürger-
meisters mit den Interessierten in Verbindung, 
um die weiteren Einzelheiten abzustimmen.

Ski-Basar
Bad Homburg (hw) – Der Ski-Club Taunus lädt 
am Samstag, 7. November, von 10 bis 12 Uhr zu 
seinem Ski-Basar in die Gesamtschule am Glu-
ckenstein (GaG), Gluckensteinweg 99, ein. Win-
tersportbegeisterte und Schnäppchenjäger haben 
hier Gelegenheit, nach preiswerter Skiausrüstung 
zu stöbern und sich auf die kommende Saison 
vorzubereiten. Wer selbst Wintersportartikel ver-
kaufen möchte, kann diese bereits am Freitag, 6. 
November, von 17 bis 19 Uhr vor Ort abgeben. 
Der Erlös des Basars kommt der Jugendarbeit 
des Ski-Clubs Taunus zugute. Weitere Informati-
onen zur Anmeldung gibt es im Internet unter 
www.skiclubtaunus.de/wms/aktuelles.

Traute und Hans Matthöfer-Haus
Vollstationäre Pflege · Kurzzeitpflege · Essen auf Rädern
· Geschützter Wohnbereich für Menschen mit Demenz ·

Kronberger Straße 5 61440 Oberursel  Telefon 06171/6304-0
traute-und-hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de 

www.awo-frankfurt.de

Anzeigenannahme: Tel. 06174 938546
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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Lobster Week
Lobster Week

Lobster Week

Rathausplatz 3 • 61348 Bad Homburg v.d. Höhe
Telefon: 06172 / 26 76 800 • E-Mail: info@lancora-badhomburg.de

VON  MO.  16.11.  BIS  SA.  21.11.2026
(mittags und abends)

Genießen Sie unser exklusives 3-Gänge Hummermenü mit

VORSPEISE
Hummersalat / Pernod-Cocktail-Soße

SUPPE
Hummercremesuppe

PASTA
hausgemachte Tagliolini mit Hummer

für 62,- € p. P.

Ein besonderer Genuss mit 3 feinen Kreationen
für Liebhaber von Hummer und gehobener Küche

Wir freuen uns, 
Sie im Restaurant L’ancora begrüßen zu dürfen

ELEKTRO- 
INSTALLATION SMARTHOME AUTOMOWER WALLBOXEN

  Gattenhöferweg 41 
 61440 Oberursel
  06171 51389

  info@elektro-ressler.de

NEU - NEU - NEU

Zusätzliche Annahmestelle 

DHL-Shop

Graf-Stauffenberg-Ring 3

Bad Homburg

Kirdorfer Straße 40

Sie möchten eine 

Anzeige schalten

oder haben  

Fragen dazu?

Sie erreichen mich unter

Tel. 06174 - 938546

 E-Mail: rosner@ 

 hochtaunus.de

 Marvin Rosner

 Mediaberater

Bad Homburger

WocheBad Homburger

Woche 

Friedrichsdorfer

WocheFriedrichsdorfer

Woche

Stollen, Plätzchen,Stollen, Plätzchen,
SchokoladeSchokolade

Stollen, Plätzchen,
Schokolade

VERKAUFSTARTVERKAUFSTARTVERKAUFSTART

Café-Restaurant im Altkönig-Stift

09. NOVEMBER 202609. NOVEMBER 202609. NOVEMBER 2026

Tel.: O6173 31 5842
Email: info@altkoenig-stift.de

Mode mit Herz: Lions laden im 
Steigenberger zum Benefiz-Verkauf ein
Bad Homburg (hw) – Stilvolle Einzelstücke ent-
decken, besondere Modeschätze ergattern und 
dabei Gutes tun: Unter dem Motto „Gutes kaufen 
und Gutes tun“ lädt der Lions Club Bad Homburg 
Kaiserin Friedrich am Samstag, 7. November, 
von 11 bis 18 Uhr zu einem außergewöhnlichen 
Benefiz-Verkauf ins Steigenberger Hotel Bad 
Homburg ein. Im eleganten Ambiente des Hotels 
an der Kaiser-Friedrich-Promenade 69–75 erwar-
tet modebewusste Besucherinnen und Besucher 
eine erlesene Auswahl hochwertiger Vintage-Mo-
de für Damen und Herren.
Die angebotenen Kleidungsstücke bekannter 
Marken stammen aus privaten Spenden der Club-
mitglieder und versprechen so manches besonde-
re Fundstück. Zu den Höhepunkten gehören ex-
klusive Einzelstücke der Bad Homburger Maß-
schneiderin Heike Rahusen-Marsch, die eigens 
für Modeschauen entworfen und teilweise sogar 
ausgezeichnet wurden. Auch außergewöhnliche 
Hüte aus dem Frankfurter Atelier Brandenstein, 
die bereits bei einer Modenschau in der Hessi-
schen Landesvertretung in Berlin präsentiert wur-
den, stehen zum Verkauf. Ergänzt wird das Ange-
bot durch stilvolle Handtaschen, Schuhe, Mode-
schmuck und ausgefallene Accessoires.
Doch bei der Veranstaltung geht es um weit mehr 
als schöne Mode. Der gesamte Verkaufserlös 
kommt ohne Abzüge dem Therapeutenteam der 
gemeinnützigen Löwenzahn GmbH, dem Pallia-
tiv-Team Hochtaunus, zugute. Damit verbinden 
die engagierten Lions-Damen nachhaltigen Mode-
genuss mit konkreter Unterstützung für Menschen, 

die in einer besonders schwierigen Lebensphase 
auf einfühlsame Begleitung angewiesen sind. Das 
Steigenberger Hotel unterstützt die Benefizaktion 
und stellt den passenden Rahmen für die beson-
dere Schnäppchenjagd bereit. Bezahlt werden 
kann sowohl in bar als auch mit EC-Karte. Wer 
also auf der Suche nach einem außergewöhnli-
chen Lieblingsstück ist, kann an diesem Tag nicht 
nur seiner Garderobe, sondern auch anderen 
Menschen etwas Gutes tun.

Beim Benefiz-Vintage-Verkauf des Lions Clubs 
warten exklusive Kleidungsstücke, außergewöhn-
liche Hüte und stilvolle Accessoires auf neue Be-
sitzer. � Foto: Lions Club Kaiserin Friedrich

Ausstellung „Stricheln und Sticheln“
Bad Homburg (hw) – Wenn die Demokratie un-
ter Druck gerät, kann Humor helfen, den Blick zu 
schärfen, Missstände aufzudecken und gesell-
schaftliche Debatten anzustoßen. Wie wirkungs-
voll das mit spitzer Feder, treffenden Pointen und 
einer gehörigen Portion Ironie gelingen kann, 
zeigt die Wanderausstellung „Stricheln und Sti-
cheln – Satire in der Krise der Demokratie“, die 
noch bis zum 2. Januar 2027 in der Bad Hombur-
ger Stadtbibliothek zu sehen ist. 
Die vom Caricatura Museum Frankfurt konzi-
pierte Ausstellung nimmt den gegenwärtigen Zu-
stand der Demokratie in Deutschland unter die 
satirische Lupe. Zu sehen sind Cartoons von Ka-
tharina Greve, Greser & Lenz sowie Hauck & 
Bauer, ergänzt durch pointierte Gedichte von 
Thomas Gsella. Die beteiligten Künstlerinnen 
und Künstler zählen zu den bekanntesten Stim-
men der deutschen Satirelandschaft und veröf-
fentlichen ihre Arbeiten regelmäßig in renom-
mierten Medien wie der „Titanic“, der „Frankfur-
ter Allgemeinen Zeitung“ und der „Frankfurter 
Allgemeinen Sonntagszeitung“.
Mal bissig und provokant, mal hintergründig und 
überraschend humorvoll beleuchten die Werke 
gesellschaftliche Widersprüche, politische Ent-
wicklungen und die Herausforderungen einer zu-
nehmend polarisierten Gesellschaft. Dabei zeigt 
sich, dass Satire weit mehr vermag, als nur zum 
Lachen zu bringen: Sie hinterfragt Gewissheiten, 
regt zum Perspektivwechsel an und kann gerade 
dort Gespräche ermöglichen, wo Meinungen be-
sonders weit auseinanderliegen.
In Zeiten wachsender gesellschaftlicher Span-
nungen setzt die Ausstellung damit ein bewusstes 
Zeichen für Meinungsvielfalt, Dialog und demo-

kratischen Zusammenhalt. Denn manchmal er-
öffnet ein treffender Cartoon neue Denkanstöße, 
wo lange Debatten an ihre Grenzen stoßen. Oder 
anders gesagt: Lachen hilft – gerade in der Krise.
Die Wanderausstellung ist ein gemeinsames Pro-
jekt des Caricatura Museums Frankfurt mit dem 
Kulturfonds Frankfurt RheinMain, dem Hochtau-
nuskreis und der Stadt Bad Homburg im Rahmen 
von World Design Capital Frankfurt RheinMain 
2026 und des Jubiläums „80 Jahre Hessen“.

Die Wanderausstellung zeigt, wie Cartoons und 
satirische Gedichte gesellschaftliche Debatten 
anregen und zum Nachdenken bringen können. �
� Foto: Greser & Lenz

Afterwork-Event 
„Überstunde“
Bad Homburg (hw) – Am 
Dienstag, 10. November, um 
18.05 Uhr feiert das Afterwork-
Format „Überstunde“ seine 
Premiere im Speicher des Bad 
Homburger Kulturbahnhofs, 
Am Bahnhof 2. Das Veranstal-
tungsformat ist mittlerweile in 
mehr als 15 Städten vertreten 
und bringt Menschen aus Wirt-
schaft, Kreativszene und ande-
ren Berufsfeldern zusammen. 
Mit der Wirtschaftsförderung 
Bad Homburg laden die Veran-
stalter zu einem unkomplizier-
ten Austausch abseits klassi-
scher Netzwerkveranstaltungen 
ein. Oberbürgermeister Hetjes 
wird die Gäste persönlich be-
grüßen. Ein Willkommens-
drink, kulinarische Angebote 
von Feinkost Lautenschläger 
und verschiedene Thementi-
sche erleichtern das Kennenler-
nen. Auf ein festes Programm 
wird bewusst verzichtet. Der 
Organisationsbeitrag beträgt 18 
Euro, für Mitglieder des „Über-
stunde Klub“ gelten Sonder-
konditionen. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Eine Anmel-
dung ist ausschließlich über das 
Online-Anmeldeformular 
möglich und erst nach Bestäti-
gung verbindlich.

DDR-Flucht  
beim Filmabend
Bad Homburg (hw) – Eine 
unglaubliche Geschichte aus 
der Zeit der deutschen Teilung 
steht im Mittelpunkt des 
nächsten Waldenser-Filma-
bends am Mittwoch, 11. No-
vember, um 20 Uhr im Ge-
meindehaus der Waldenserkir-
che in Dornholzhausen: Ge-
zeigt wird ein Film aus dem 
Jahr 2025 mit Charly Hübner, 
Christine Paul, Jürgen Vogel 
und Daniel Brühl in den 
Hauptrollen. Die Handlung 
greift eine Geschichte auf, 
über die im Herbst 2019 ein 
Wochenmagazin berichtete: 
Am 24. Juni 1984 soll ein 
Stellwerkmeister durch einen 
gezielten Sabotageakt die 
spektakuläre Flucht von 127 
DDR-Bürgern ermöglicht ha-
ben, indem er einen komplet-
ten S-Bahn-Zug in den Westen 
umleitete. Der Film erzählt 
von einem außergewöhnlichen 
Fluchtversuch, bei dem Mut, 
Einfallsreichtum und das Stre-
ben nach Freiheit im Mittel-
punkt stehen. Der Filmabend 
findet im Gemeindehaus der 
Waldenserkirche, Dornholz-
häuser Straße 12, statt. Der 
Eintritt ist frei, die Veranstalter 
freuen sich über Spenden.

Lahnmarmor-Vortrag  
beim Geschichtsverein 
Bad Homburg (hw) – Lahnmarmor, dieser polierfähige Kalk-
stein, der in unterschiedlichen Farbvariationen und Musterun-
gen vorkommt, wurde seit etwa 1600 in der Lahnregion abge-
baut und erfreute sich in der Barockzeit bis ins 20. Jahrhundert 
großer Beliebtheit. Der nächste Vortragsabend des Vereins für 
Geschichte und Landeskunde Bad Homburg widmet sich die-
sem besonderen Baustoff und seiner Verwendung in der Archi-
tektur. Der Verein für Geschichte und Landeskunde Bad Hom-
burg vermittelt mit seinen Vorträgen spannende Einblicke in 
die Geschichte und Kultur der Region.
Es waren zunächst die Fürsten der Barockzeit, allen voran die 
Kurfürsten von Mainz, Trier und Köln, die ihre Dome und 
Schlösser prunkvoll ausstatteten, um ihre Bedeutung zu zeigen. 
Andere Fürsten im Bereich des Flusssystems Rhein-Mosel-
Main folgten. In der napoleonischen Zeit wurde durch die Säku-
larisation der Marmorverbrauch stark beeinträchtigt. Erst mit 
der Gründung des Deutschen Bundes entwickelte sich durch die 
selbstbewussten Staaten eine lebhafte Bautätigkeit, die bis zur 
Revolution von 1848 andauerte. Eine Blütezeit für den Lahn-
marmor begann dann mit der Reichsgründung und der Bautätig-
keit von Preußen. Anfang des 20. Jahrhunderts wurde Lahnmar-
mor auch in die USA exportiert. Die letzten größeren Arbeiten 
mit dem Material entstanden während der NS-Diktatur.
Der Referent, Willi Wabel aus Heidelberg, beschäftigt sich 
seit über 20 Jahren mit den kunstgeschichtlichen und heimat-
kundlichen Aspekten des Lahnmarmors und unterstützt das 
Lahnmarmor-Museum in Villmar. Im Laufe seiner For-
schungsarbeiten hat er mehrere Monographien und Aufsätze 
in seinem Forschungsgebiet veröffentlicht. Der Vortrag 
„Lahnmarmor: Seine Pracht, Zeichen der Macht“ findet statt 
am Donnerstag, 12. November, um 19.30 Uhr im Kurhaus 
Bad Homburg. Der Vortrag ist wie immer öffentlich bei frei-
em Eintritt.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

7. bis 13. November 2026

Es bietet sich Gelegenheit, ei-
nen Fehler wieder gutzumachen. 
Eine kritische Situation ent-
spannt sich. Dennoch: Zum jet-
zigen Zeitpunkt nur nichts über-
stürzen! 

Offensichtlich mangelt es Ihnen 
derzeit an der nötigen Ausdau-
er. Das ist die einzige Erklärung 
dafür, wenn Sie in dieser Woche 
einen Rückschlag hinnehmen 
müssen.

Bleiben Sie gelassen und beson-
nen. Im Job stehen die Weichen 
ziemlich günstig, der Trend ist 
positiv. Gut wäre es, die Kontak-
te im näheren Umfeld zu inten-
sivieren. 

Am liebsten würden Sie sich 
wegen eines dummen Fehlers in 
ein Mauseloch verkriechen, ehe 
der Spott über Sie hereinbricht. 
Warum wollen Sie sich nicht zu 
Ihrem Irrtum bekennen?

Wenn Sie in Herzensdingen nicht 
ganz auf Ihre Kosten kommen, 
kann das nur daran liegen, dass 
Sie sich einer bestimmten Person 
gegenüber nicht öffnen. Worauf 
warten Sie denn?

Etwas Geheimnisvolles umgibt 
Sie, was Sie interessant und be-
gehrenswert macht. Begriffe wie 
Zurückhaltung und Schüchtern-
heit dürfen Sie aus dem Wort-
schatz streichen!

Kommen Sie erst einmal mit sich 
selbst ins Reine, ehe Sie andere 
mit Ihren Gefühlen und Ihrem 
Problem behelligen. Die Gefahr 
eines offenen Streits wegen der 
Sache ist viel zu groß!

Wer es sich jetzt leisten kann, 
der sollte Rücklagen bilden. 
Der Zeitpunkt dafür ist nun be-
sonders günstig. Verzichten Sie 
in erster Linie auf überflüssige 
Ausgaben!

Sie kann zwar so leicht nichts er-
schüttern, doch in dieser Woche 
sollte besser keiner versuchen, 
herauszufinden, wann bei Ihnen 
der Geduldsfaden reißt! Machen 
Sie eine Pause.

Für die Details haben Sie später 
noch Zeit! Wichtig sind jetzt die 
großen Entscheidungen für Ihr 
Vorhaben. Da sollten Sie keinen 
Zentimeter von Ihrer Position 
abweichen. 

Sie sollten gerade jetzt Ihre Ge-
fühle nicht blockieren, sonst 
wird es in Ihrer Beziehung ziem-
lich frostig. Gegenseitiges Ver-
ständnis ist derzeit besonders 
wichtig.

Wahrscheinlich sind Sie von Ih-
rer guten Kondition selbst über-
rascht. Ihre Fitness kommt aber 
nicht von selbst, sondern muss 
durch ständiges Training ge-
stärkt werden.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Samstag

10  4

Sonntag

10  3

Freitag

10  4

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 
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Udo-Jürgens-Hommage und die  
Queen Kings in der Stadthalle Friedberg

Friedberg (how) – Der Musikherbst in der Stadt-
halle Friedberg geht in die zweite Runde. Am 
Freitag, 20. November, kommt mit „Mercie Che-
ri, Merci Udo“ eine der besten Udo-Jürgens-
Shows und einen Tag später, am Samstag, 21. 
November, die „Queen Kings“ mit dem aus dem 
Musical „We Will Rock You“ bekannten Sänger 
Sascha Krebs eine der besten Queen-Tribute-
Bands Deutschlands in die Wetterau.

Merci Chérie Merci Udo
Zum Wochenend-Auftakt gibt es eine Hommage 
an Udo Jürgens: Andreas Nagel und seine exzel-
lente Band entführen das Publikum auf eine Rei-
se durch die faszinierende Welt der weltbekann-
ten Lieder von Udo Jürgens. Man kann sich auf 
Hits wie „Griechischer Wein“, „Aber bitte mit 
Sahne“ , „Mit 66 Jahren (da fängt das Leben an)“ 
oder „Ich war noch niemals in New York“ freuen. 
Das Programm verbindet musikalische Perfekti-
on mit der Atmosphäre einer einzigartigen Zeit 
und berührt die Herzen der Zuschauer – ob sie 
mit Udo Jürgens aufgewachsen sind oder seine 
Musik neu für sich entdecken. 

Seit Jahrzehnten bringen „The Queen Kings“ die 
unsterbliche Musik von Queen und Sänger  
Freddie Mercury live auf die Bühne. Ihre neue 
Show „The Show Must Go On“ ist keine Kopie, 
sondern ein echtes Bekenntnis zur Musik – hand-
gemacht, authentisch und voller Energie. Anstatt 
auf Kostüme, Imitation und Backing Tracks zu 
setzen, spielen The Queen Kings alles live – jeder 
Ton, jeder Chor, jede Emotion. Sogar „Bohemian 
Rhapsody“ wird komplett live dargeboten, was 
bei einem solch hochkomplexen Lieder keine 
Selbstverständlichkeit ist. Ohne Netz, ohne dop-
pelten Boden, aber dafür mit Gänsehaut-Garan-
tie. Der Vorverkauf für die Konzerte läuft mittler-
weile auf Hochtouren. Wer dabei sein möchte, 
muss vermutlich schnell sein. Tickets gibt es im 
Internet bei adticket/reservix.de und eventim.de, 
sowie bei allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Karten zu gewinnen
Leser der Bad Homburger Woche, die gerne da-
bei sein möchten, brauchen nur ein wenig Glück: 
Es werden je drei mal zwei Karten für die beiden 
Konzerte verlost. Eine E-Mail mit dem jeweili-
gen Stichwort „Merci Cherie Merci Udo“ oder 
„Queen Kings“ unter Angabe des vollständigen 
Namens und einer Telefonnummer an folgende 
Adresse genügen: redaktion-hw@hochtaunus.de. 
Einsendeschluss ist Freitag, 13. November. Die 
Gewinner werden im Vorfeld benachrichtigt.

Andreas Nagel war vielleicht noch niemals in 
New York, kommt aber Ende November nach 
Friedberg.� Foto:  Jean M. Laffitau

They will rock you: Am Samstag wird es in der 
Friedberger Stadthalle Ga-Ga.� Foto: Künstler

Die Galápagos-Inseln erleben
Bad Homburg (hw) – Die Galápagos-Inseln vor 
der Küste Ecuadors gelten als eines der außerge-
wöhnlichsten Naturparadiese der Erde. Wer sich 
den Traum erfüllen möchte, dieses einzigartige 
Archipel einmal selbst zu entdecken, hat im kom-
menden Jahr dazu Gelegenheit. Der Regionalhis-
toriker und erfahrene Reisegruppenleiter Bernd 
Vorlaeufer-Germer plant vom 24. Mai bis 7. Juni 
2027 eine 15-tägige Studienreise nach Ecuador 
mit einem achttägigen Aufenthalt auf den Galápa-
gos-Inseln. Das Besondere an der geplanten Reise 
ist das ungewöhnliche Konzept: Statt die Inselwelt 
auf einem kostspieligen Kreuzfahrtschiff zu er-
kunden, sollen die Teilnehmer von zwei festen 
Standquartieren aus zu Tagesausflügen aufbre-
chen. Gemeinsam mit Nationalpark-Rangern kön-
nen sie dabei verschiedene Inseln besuchen und 
die außergewöhnliche Tier- und Pflanzenwelt aus 
nächster Nähe kennenlernen. Ein ähnliches Reise-
konzept wurde bereits 2018 erfolgreich umgesetzt. 
Durch den Verzicht auf die sonst üblichen Kabi-
nenschiffe lassen sich die erheblichen Kosten ei-
ner solchen Galápagos-Reise deutlich reduzieren. 
Neben der faszinierenden Inselwelt steht auch der 
Norden Ecuadors auf dem Reiseprogramm. Die 
Studienreise soll den Teilnehmern damit nicht nur 
eindrucksvolle Naturerlebnisse ermöglichen, son-
dern auch Einblicke in das südamerikanische Land 
eröffnen. Wer mehr über die geplante Route, das 
Reisekonzept und die Möglichkeiten zur Teilnah-
me erfahren möchte, ist am Samstag, 7. Novem-
ber, um 14.30 Uhr im Bürgerhaus „Zum alten 
Schlachthof“, Urseler Straße 22 in Bad Homburg, 
hinter dem Restaurant „Te Sofra“, eingeladen.

Schüler messen sich beim Poetry Slam
Bad Homburg (hw) – Wortwitz, Kreativität und 
jede Menge Sprachgefühl: Am Freitag, 6. No-
vember, um 19.30 Uhr verwandelt sich die Aula 
der Humboldt-Schule Bad Homburg in eine Büh-
ne für junge Wortkünstler. 
Beim großen Finale der schulübergreifenden Po-
etry-Slam-Reihe „Wortgewand(t)“ treten zwölf 
Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe Q1 
der Humboldt-Schule, des Kaiserin-Friedrich-
Gymnasiums und der Philipp-Reis-Schule Fried-
richsdorf gegeneinander an. Bereits zum dritten 
Mal zeigen die Jugendlichen ihr Können und prä-
sentieren erstmals vor Publikum ihre selbst ver-
fassten Texte. Nach einer Vorrunde mit vier Drei-

ergruppen ziehen die vier besten Nachwuchsta-
lente ins Finale ein und kämpfen dort um den 
begehrten Wanderpokal. Durch den Abend führt 
Lars Ruppel, mehrfacher deutschsprachiger 
Meister im Poetry Slam, der die jungen Talente 
auch begleitet. 
Den Auftakt gestaltet Vorjahressiegerin Nika 
Packmohr mit einem Auftritt außer Konkurrenz. 
Im Anschluss an das Finale werden die besten 
Beiträge mit Urkunden und dem Wanderpokal 
ausgezeichnet. Der Eintritt ist frei. Für das leibli-
che Wohl sorgt der Deutsch-Leistungskurs der 
Q3. Die Kosten übernehmen dankenswerterweise 
die Fördervereine der drei beteiligten Schulen.

Mit Salutschüssen in die närrische Zeit
Bad Homburg (hw) – Wenn am Mittwoch, 11. 
November, um punkt 11.11 Uhr elf Salutschüsse 
durch den Bad Homburger Schlosshof hallen, be-
ginnt die fünfte Jahreszeit beginnt. Mit viel guter 
Laune, närrischem Frohsinn und einem kräftigen 
dreifachen Helau eröffnet der Narrenrat Bad 
Homburg die Karnevalskampagne 2026/2027 im 
oberen Schlosshof am Weißen Turm. Für den 
lautstarken Auftakt sorgt traditionell die Salutka-
none „Die Sandlies“, die mit elf Schüssen den 
offiziellen Startschuss für die neue Kampagne 
gibt. Mit dabei sind Prinzessin Anniie I., Landrat 
Ulrich Krebs, Oberbürgermeister Alexander Het-
jes sowie Schülerinnen und Schüler der Land-
graf-Ludwig-Schule. Gemeinsam mit den Bad 
Homburger Fastnachtern wollen sie den Beginn 

der närrischen Zeit gebührend feiern. Auch für 
das leibliche Wohl ist gesorgt: Auf die kleinen 
Fastnachtsfans warten leckere Kreppel, während 
für die erwachsenen Besucher ebenfalls Speisen 
und Getränke bereitstehen. Im Mittelpunkt stehen 
das gemeinsame Feiern, die Vorfreude auf die 
kommenden närrischen Wochen und die Freude 
an der Bad Homburger Fastnachtstradition.
Narrenratspräsident Torsten Hainz und die betei-
ligten Karnevalsvereine laden alle Bürger, Fami-
lien und Fastnachtsfreunde herzlich ein, bei die-
sem fröhlichen Auftakt dabei zu sein. Mitbringen 
müssen die Besucher nur eines: gute Laune und 
Lust auf die fünfte Jahreszeit. Weitere närrische 
Termine und Informationen gibt es unter www.
narrenrat-bad-homburg.de.
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BARES FUR  WA(H)RES 

Zinnkrug und Zinnbecher Foto: fotolia

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten
von „Bares für Wa(h)res“
in Kooperation mit Juwe-
lier Seiler sind in Hessen
unterwegs und bewerten
kostenlos Ihre Schätze. 
Egal ob kaputter Gold-
schmuck, welchen Sie 
sich als Urlaubsmitbring- 
sel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, wel-

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 20. bis 25. März 2023 zu Gast bei Scheurenbrand & Seiler in Bad Homburg

ches Sie von Ihrer Großtan-
te geerbt haben. Viele von 
Ihnen entdecken wahre 
Schätze, die Sie schnell in 
Geld umwandeln können. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuckschatullen zu 
kramen. Selbst Bernstein 
genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im fernen Osten 
seinen persönlichen Hö-
henflug. Oft sogar als 
„langweilig“ oder ,,aus der 
Mode gekommen“ ab-

gestempelt, könnte sich 
jetzt Bernsteinschmuck 
als große finanzielle Über-
raschung entpuppen. Für 
besonders schöne Honig-
bernsteinketten, im Ideal-
fall in Oliven- oder Kugel-
form, kann man schon mit 
ein paar Hundert bis zu 
mehreren Tausend Euro 
rechnen. Aufgrund der 
stark wachsenden Nach-
frage aus dem Ausland hat 
sich der Preis für beson-
ders schöne Stücke in den 

letzten 7 Jahren verzehn-
facht. Es lohnt sich also 
durchaus nachzuschauen, 
ob nicht eventuell noch die 
einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen be-
finden. Ebenfalls hoch im 
Kurs stehen Luxusuhren 
der Marken Rolex, Breitling, 
Omega und Co. Beson-
ders interessant sind alte 
Vintage-Uhren aus den 
60er und 70er Jahren, 
welche ihre Preise in den 
letzten Jahren um ein Viel-
faches steigern konnten. 
Hier lohnt es sich durch-
aus, die alten „Wecker“ aus 
dem Tresor zu holen und 
diese den Experten vorzu-
legen. Laut Experten kann 
beispielsweise eine Rolex 
GMT Master aus den 70er 
Jahren bis zu 9.000 EUR 

erzielen. Des Weiteren bie-
ten die Experten von „Ba-
res für Wa(h)res“ kosten-
lose Wertschätzung von 
Diamanten an. Besonders 
interessant sind Diaman-
ten im Brillant-Schliff ab ei-
ner Größe von 0,50 Carat. 
Hier gilt immer die Faust-
regel: ein einzelner großer 
Diamant ist wertvoller als 
viele kleine Diamanten. Ein 
Besuch bei den Experten 
lohnt sich in jedem Fall, 
denn hier wird Ihr Schatz 
professionell taxiert und 
zu einem fairen Preis ent-
gegengenommen. ps

Bares für Wa(h)res bei  
Scheurenbrand & Seiler

Louisenstraße 48 
61348 Bad Homburg 
Tel. 06172-8 56 99 57

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 9. 11. – 14. 11. 2026 zu Gast bei Scheurenbrand & Seiler in Bad Homburg

BARES FÜR WA(H)RES

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten 
von „Bares für Wa(h)res“ 
in Kooperation mit Juwe-
lier Scheurenbrand & Seiler 
sind in Hessen unterwegs 
und bewerten kostenlos 
Ihre Schätze. Egal ob kaput- 
ter Goldschmuck, welchen 
Sie sich als Urlaubsmit-
bringsel gekauft hatten, oder 
uraltes Silberbesteck, wel-

Unser Expertenteam: 

Werner Boesen,  
Goldschmiedemeister

André Brauburger,  
Uhrmachermeister

Charbel Issa,  
Schmuck- und Uhrenexperte

Philip Gergin,  
Uhrenexperte

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM 9. November – 14. November
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort
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Altersvorsorgedepot 2027 – 
Der Staat hilft beim Sparen

Finanztipp der Woche von mehr-geld.info

150 Euro im Monat sparen, 540 Euro jährlich 
vom Staat kassieren und das Geld langfristig 
am Aktienmarkt arbeiten lassen: Was nach ei-
nem attraktiven Börsenangebot klingt, wird ab 
Januar 2027 Teil der privaten Altersvorsorge. 
Das neue Altersvorsorgedepot soll Schwung in 
einen Markt bringen, den teure und komplizier-
te Riester-Verträge gründlich ausgebremst ha-
ben. Die Reform ist beschlossen. Jetzt bringen 
sich Banken und Broker für den Start in Stel-
lung.

Mehr Börse für die private Vorsorge
Mit der häufig als „Aktienrente“ bezeichneten 
Kapitalanlage für die gesetzliche Rentenversi-
cherung sollte man das Angebot allerdings nicht 
verwechseln. Beim Altersvorsorgedepot baut 
jeder sein eigenes Vermögen für den Ruhestand 
auf. Der entscheidende Fortschritt: Die bisheri-
ge Pflicht zur Beitragsgarantie entfällt bei die-
ser Produktvariante. Dadurch kann mehr Geld 
in renditestarke Anlagen wie breit gestreute Ak-
tien-ETFs fließen. Dafür müssen Sparer Kurs-
schwankungen und mögliche Verluste aushal-
ten.

Bis zu 540 Euro Grundzulage – 
Familien bekommen mehr

Die Förderung lässt sich einfach ausrechnen. 
Auf die ersten 360 Euro Eigenbeitrag pro Jahr 
gibt es 50 Prozent Grundzulage. Für die nächs-
ten 1.440 Euro steuert der Staat 25 Prozent bei. 
Wer monatlich 150 Euro einzahlt, erreicht da-
mit die maximale Grundzulage von 540 Euro 
jährlich. 
Besonders interessant wird es für Familien: Pro 
förderfähigem Kind kommen bis zu 300 Euro 
hinzu. Bereits 25 Euro monatlicher Eigenbei-
trag reichen für die volle Kinderzulage. Bei 
zwei Kindern stehen damit 300 Euro eigener 
Einzahlung insgesamt 750 Euro Zulagen ge-
genüber: 150 Euro Grundzulage plus 600 Euro 
Kinderzulagen. Die Förderung ist allerdings 
keine jährlich wiederkehrende Rendite auf das 
gesamte Depotvermögen.
Auch steuerlich hat das Modell Charme. Wäh-
rend der Ansparphase werden Erträge und 
Wertsteigerungen innerhalb des Vertrags nicht 
besteuert. Das Finanzamt prüft zudem über die 
Steuererklärung, ob über die Zulagen hinaus ein 
zusätzlicher Steuervorteil entsteht. Später wer-
den die geförderten Auszahlungen versteuert. 
Entscheidend ist deshalb auch der persönliche 
Steuersatz im Ruhestand.

Banken und Broker stehen 
in den Startlöchern

Wo lässt sich das Depot eröffnen? Konkrete An-
gebote haben unter anderem ING, Scalable Ca-
pital, Trade Republic oder Smartbroker ange-
kündigt. Die ING startet mit einem gesteuerten 
Standarddepot und einer Variante für Selbstent-
scheider. Depotführung und Sparplanausfüh-
rungen sollen kostenlos sein; Fondskosten blei-
ben zu beachten. Auch die Broker werben mit 
gebührenfreien Depots und teilweise erstatteten 
ETF-Kosten. Anleger sollten genau prüfen, 

welche Vergünstigungen dauerhaft gelten und 
welche nur zum Marktstart. Aktuell sind bereits 
Vormerkungen möglich; der eigentliche Pro-
duktstart ist Januar 2027.

So funktioniert die Eröffnung
Praktisch führt der Weg über die Website oder 
App des Anbieters. Benötigt wird ein eigener, 
zertifizierter Altersvorsorgevertrag; ein vorhan-
denes Wertpapierdepot wird nicht automatisch 
zum Förderdepot. Für die Abwicklung sollten 
Ausweis, Steuer-ID, Bankverbindung sowie 
Angaben zur Förderberechtigung und gegebe-
nenfalls zu Kindern bereitliegen. Welche Nach-
weise konkret verlangt werden, hängt vom An-
bieter ab. Anschließend werden Anlagevariante 
und Sparrate gewählt. Ein Dauerzulagenantrag 
kann die jährliche Beantragung der Förderung 
vereinfachen.

Für wen sich das Angebot lohnt
Zum berechtigten Personenkreis gehören insbe-
sondere rentenversicherungspflichtige Arbeit-
nehmer und Beamte. Neu einbezogen werden 
auch selbstständig Erwerbstätige und Pflicht-
mitglieder berufsständischer Versorgungswer-
ke. Für die Förderung gilt grundsätzlich ein 
jährlicher Mindesteigenbeitrag von 120 Euro. 
Besonders attraktiv erscheint das Modell für 
Familien, Menschen mit kleinen Sparraten und 
jüngere Anleger mit langem Anlagehorizont.
Der Preis der Förderung ist die Bindung ans Al-
ter. Regulär beginnt die Auszahlung frühestens 
mit 65 Jahren. Möglich sind eine lebenslange 
Rente oder ein Auszahlplan mindestens bis 85. 
Wer vorher förderschädlich zugreift, muss Zu-
lagen und Steuervorteile zurückzahlen. Ein frei 
verfügbares ETF-Depot bleibt deshalb eine 
sinnvolle Ergänzung. Und bestehende Riester-
Verträge sollte niemand vorschnell kündigen: 
Alte Garantien, Wechselkosten und neue Kon-
ditionen gehören zuerst auf den Prüfstand. Der 
staatliche Zuschuss ist attraktiv. Zum guten Ge-
schäft wird das Altersvorsorgedepot aber erst 
mit niedrigen Kosten und einer passenden An-
lagestrategie.

Den vollständigen Text von Lars Winter und 
weitere Tipps rund um die Themen Sparen und 
Anlegen finden Sie im Internet auf  
mehr-geld.info. Lars Winter und Jens Castner 
bildeten bis vor Kurzem die Chefredaktion des 
renommierten Anlegermagazins Börse Online.

Hier geht’s direkt 
zu mehr-geld.info

Herbstliche Naturerlebnisse im Naturpark Taunus genießen
Hochtaunus (how) – Wenn sich die Wälder in 
herbstliche Farben kleiden, Nebelschwaden durch 
die Täler ziehen und das Laub unter den Wander-
schuhen raschelt, entfaltet der Taunus seinen ganz 
besonderen Reiz. Auch im November lädt der Na-
turpark Taunus dazu ein, die heimische Land-
schaft aus neuen Perspektiven kennenzulernen. 
Das abwechslungsreiche Veranstaltungspro-
gramm verbindet sportliche Herausforderungen 
mit faszinierenden Einblicken in die Natur und 
spannenden Geschichten aus längst vergangenen 
Zeiten. Dabei geht es nicht nur über Stock und 
Stein, sondern auch tief unter die Erde und auf die 
Spuren eines tragischen Flugunglücks.
Wer nicht nur die Natur genießen, sondern selbst 
einen Beitrag zu ihrem Erhalt leisten möchte, ist 
am Freitag, 6. November, bei einer Baumpflanzak-
tion des Hochtaunuskreises willkommen. Gemein-
sam mit der Stadt Usingen und dem Naturpark 
Taunus werden neue Bäume gepflanzt, um ein Zei-
chen für Natur- und Klimaschutz zu setzen. Treff-
punkt für alle tatkräftigen Helfer ist um 14.30 Uhr 
am Parkplatz Hattsteinweiher in Usingen.
Dass sich spannende Geschichten nicht nur über, 
sondern auch unter der Erdoberfläche abspielen, 
zeigt eine Führung am Samstag, 7. November. 
Unter dem Titel „Sex and Crime im Untergrund 
– die etwas andere Bodentour“ geht es auf Entde-
ckungsreise in eine Welt, die den meisten Men-
schen verborgen bleibt. Unzählige kleine Lebewe-
sen, raffinierte Überlebensstrategien und ein fas-
zinierendes Zusammenspiel von Jägern und Beute 
machen den Boden zu einem ebenso geheimnis-
vollen wie unverzichtbaren Ökosystem. Die Füh-
rung beginnt um 13 Uhr am Taunus-Informations-
zentrum in Oberursel und kostet 7 Euro.

Sportlich wird es am Samstag, 14. November, bei 
der Tour „Fit ins Wochenende“. Steile Anstiege, 
anspruchsvolle Wegabschnitte mit alpinem Cha-
rakter und eindrucksvolle Ausblicke machen diese 
Tour zu einem Erlebnis für bewegungsfreudige 
Wanderfreunde. Doch auch die Geschichte kommt 
nicht zu kurz: Unterwegs erzählen Spuren aus der 
Vergangenheit von früheren Zeiten. Gestartet wird 
um 10 Uhr am Taunus-Informationszentrum in 
Oberursel. Die Teilnahme kostet 7 Euro. 

Am Sonntag, 15. November, steht eine weitere 
Überraschungstour auf dem Programm. Unter 
dem Motto „Sonntags in Eppstein“ erkunden die 
Teilnehmer die abwechslungsreiche Landschaft 
rund um die Burgstadt. Wohin die Wanderung ge-
nau führt, wird erst am Treffpunkt verraten. Los 
geht es um 12 Uhr am Bahnhof Eppstein. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 7 Euro.
Eine Reise weit zurück in die Vergangenheit 
verspricht die abwechslungsreiche Wanderung 

„Gickelsburg im November“ am Samstag, 
21.  November. Auf abwechslungsreichen Wald-
wegen führt die Tour hinauf zum Ringwall der 
Gickelsburg, wo sich einst eine keltische Sied-
lung befand. Noch heute zeugen Überreste der 
Befestigungsanlage von der frühen Besiedlung 
der Taunushöhen. Treffpunkt ist um 12 Uhr am 
Parkplatz am Fichtenhof, Usinger Weg 90–98, in 
Bad Homburg. Die Teilnahme kostet 7 Euro.
Ein bewegendes Kapitel der deutschen Nach-
kriegsgeschichte steht schließlich am Sonntag, 
22. November, im Mittelpunkt. Die Führung 
„Absturz eines Rosinenbombers am Steinkopf 
bei Königstein“ erinnert an ein tragisches Flug-
unglück aus dem Jahr 1948. Damals war die Ber-
liner Luftbrücke zu einem Symbol der Hoffnung 
und der Versorgung der eingeschlossenen Bevöl-
kerung West-Berlins geworden. Die als „Rosi-
nenbomber“ bekannt gewordenen Flugzeuge 
transportierten lebenswichtige Güter in die Stadt. 
Die Wanderung verbindet die Geschichte des Un-
glücks am Steinkopf mit den historischen Hinter-
gründen der Berlin-Blockade und der Luftbrücke. 
Beginn ist um 11 Uhr am Parkplatz Viktoriaweg 
in der Nähe des Bold Campus in Königstein. Die 
Teilnahme kostet 7 Euro.
Für die Veranstaltungen ist eine Anmeldung beim 
Naturpark Taunus erforderlich. Diese ist online 
unter www.naturpark-taunus.de/veranstaltungen 
oder telefonisch unter 06171-979070 möglich. 
Mit wenigen Ausnahmen können sich Interes-
sierte noch bis zweieinhalb Stunden vor Beginn 
der jeweiligen Tour anmelden. Durch die Regist-
rierung können die Veranstalter die Teilnehmer 
bei Bedarf auch kurzfristig über Änderungen in-
formieren.

Herbstzauber im Taunus: Der Naturpark Taunus lädt im November dazu ein, die herbstliche Land-
schaft auf abwechslungsreichen Wanderungen neu zu entdecken.� Foto: ChiemSeherin auf Pixabay       

Erinnern und verstehen: Gedenken  
an das Pogrom in Bad Homburg
Bad Homburg (hw) – Erinnern heißt, die Ver-
gangenheit nicht zu vergessen – und aus ihr Ver-
antwortung für die Gegenwart zu übernehmen. 
Das Pogrom vom 10. November 1938 in Bad 
Homburg markiert ein besonders dunkles Kapitel 
der deutschen Geschichte. Auch in Bad Homburg 
wurden jüdische Bürgerinnen und Bürger Opfer 
nationalsozialistischer Gewalt. Ihre Wohnungen 
wurden geplündert und in Brand gesetzt, Men-
schen wurden bedroht und verfolgt. Viele verlo-
ren später ihr Leben in Konzentrationslagern. Um 
die Erinnerung an die ehemaligen jüdischen Mit-
bürgerinnen und Mitbürger wachzuhalten und ih-
nen die gebührende Ehre zu erweisen, lädt die 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit anlässlich des 88. Jahrestages der national-
sozialistischen Novemberpogrome zu zwei Ver-
anstaltungen ein. Eine Gedenkfeier am histori-
schen Standort der ehemaligen Synagoge und 
eine eindrucksvolle Theateraufführung sollen an 
das Schicksal der verfolgten und ermordeten jü-
dischen Mitbürger erinnern. Zugleich möchten 
die Veranstalter insbesondere junge Menschen 
für die Gefahren von Antisemitismus, Ausgren-
zung und Menschenfeindlichkeit sensibilisieren.

Gedenken am historischen Ort
Am Dienstag, 10. November, um 18.30 Uhr fin-
det am Mahnmal vor der Volkshochschule in der 
Elisabethenstraße eine öffentliche Gedenkveran-
staltung statt. Dort stand einst die Bad Hombur-
ger Synagoge, die am 10. November 1938 wäh-
rend der nationalsozialistischen Novemberpogro-
me in Brand gesetzt und zerstört wurde. Auch in 
Bad Homburg wurden jüdische Bürgerinnen und 
Bürger misshandelt, bedroht, ihrer Lebensgrund-
lagen beraubt und verschleppt. Viele von ihnen 
wurden später Opfer der nationalsozialistischen 
Vernichtungspolitik.
Unter dem Leitgedanken „Ohne Erinnerung kei-
ne Gegenwart – jüdisches Leben gehört zu Bad 
Homburg“ wird der Menschen gedacht, die durch 
die nationalsozialistische Verfolgung unermessli-
ches Leid erfuhren.
An der Gedenkfeier beteiligen sich Vertreter der 
jüdischen Gemeinde mit Rabbiner Rabinovitz, 
Dr. Kossatz und Pfarrer Hannemann als Vertreter 
der Bad Homburger Kirchen sowie Stadtverord-
netenvorsteher Dr. Etzrodt. Mit Ansprachen und 
Gebeten möchten sie die Erinnerung an die Opfer 
wachhalten und ein gemeinsames Zeichen gegen 
das Vergessen setzen. Auch Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes ist mit einem Grußwort vorge-
sehen. Im Rahmen der Gedenkveranstaltung wird 
die Stadt Bad Homburg einen Kranz am Mahn-
mal niederlegen. 

Während des Gedenkens wird der Straßenverkehr 
im Bereich der Gedenkstätte vorübergehend an-
gehalten.

„Der kleine Herr Winterstein“
Drei Tage später, am Freitag, 13. November, um 
17 Uhr, lädt die Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit zu einer besonderen Thea-
teraufführung in die Aula des Kaiserin-Friedrich-
Gymnasiums, Auf der Steinkaut 1–15, ein.
Das Theaterlaboratorium Oldenburg präsentiert 
mit dem Schauspieler Pavel Möller-Lück und sei-
nen Figuren das Stück „Der kleine Herr Winter-
stein“. Die rund 75-minütige Inszenierung richtet 
sich an Jugendliche ab zwölf Jahren und Erwach-
sene und eröffnet einen ebenso einfühlsamen wie 
nachdenklich stimmenden Zugang zur Geschich-
te der nationalsozialistischen Judenverfolgung.
Im Mittelpunkt steht Roman Winterstein, ein be-
rühmter jüdischer Geiger, der eines Tages unver-
mittelt im Zimmer eines Schriftstellers erscheint. 
Dieser hat gerade damit begonnen, einen Roman 
über ihn zu schreiben. Gemeinsam begeben sich 
die beiden auf eine Reise in die Vergangenheit 
und tauchen in das Berlin der 1940er-Jahre ein.
Dabei begegnen sie Wintersteins Vater, einem ei-
genwilligen Schirmfabrikanten, erinnern sich an 
ein außergewöhnliches Konzert in Amsterdam 
und lernen Rosa van den Glück kennen, in die 
sich der Geiger verliebt. Eine besondere Verbin-
dung zu Schirmen begleitet ihre Geschichte. 
Doch als die beiden nach Berlin zurückkehren, 
hat sich die Welt dramatisch verändert. Es ist, wie 
es im Stück heißt, unglaublich „kalt“ geworden.
Mit poetischen Bildern, einfühlsamem Figuren-
spiel und einer leisen, aber eindringlichen Erzähl-
weise macht das Theaterstück die zunehmende 
Bedrohung jüdischen Lebens während der natio-
nalsozialistischen Herrschaft spürbar. Die Ge-
schichte eines einzelnen Menschen steht dabei 
stellvertretend für das Schicksal vieler, die ausge-
grenzt, verfolgt und ihrer Lebensmöglichkeiten 
beraubt wurden.
„Alles ist in den Büchern“, sagt Herr Winterstein 
– ein Satz, der zugleich auf die Bedeutung von 
Geschichten und Erinnerungen verweist. Denn 
das Erzählen und Weitergeben persönlicher 
Schicksale trägt dazu bei, Geschichte lebendig zu 
halten und nachfolgenden Generationen ver-
ständlich zu machen.
Mit den beiden Veranstaltungen möchte die Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit Hochtaunus nicht nur an die Verbrechen der 
Vergangenheit erinnern, sondern auch zum Nach-
denken über das gesellschaftliche Miteinander in 
der Gegenwart anregen.

Traditionelles Gänseessen der CDU
Bad Homburg (hw) – Gemeinsam genießen, ins 
Gespräch kommen und sich in geselliger Runde 
auf die bevorstehende Adventszeit einstimmen: 
Der CDU-Stadtverband Bad Homburg lädt am 
Freitag, 13. November, ab 18.30 Uhr wieder zum 
traditionellen vorweihnachtlichen Gänseessen ins 
Restaurant des Bürgerhauses Kirdorf, Stedter Weg 
40, ein. Auf die Gäste wartet ein festliches Drei-
Gänge-Menü mit einem Salat als Vorspeise, Gän-
sekeule und Gänsebrust mit Beilagen als Hauptge-
richt sowie Apfelstrudel mit Vanillesoße zum Des-
sert. Wer lieber auf Gans verzichten möchte, kann 

alternativ ein Gericht aus der Speisekarte wählen. 
Neben den kulinarischen Genüssen bietet der 
Abend Gelegenheit zu persönlichen Begegnungen 
und Gesprächen in gemütlicher Atmosphäre. Das 
Gänsemenü kostet 40 Euro pro Person, Getränke 
werden gesondert berechnet. Speisen und Geträn-
ke sind von den Teilnehmern selbst zu bezahlen. 
Eine Anmeldung ist bis spätestens Samstag, 7. No-
vember, per E-Mail an info@cdu-badhomburg.de 
erforderlich. Dabei sind die Anzahl der Personen 
sowie gegebenenfalls der Wunsch nach einem al-
ternativen Gericht anzugeben.
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Dienstag, 17. November 2026

vermoegenstag.com

Vortrag: Prof. Dr. Hartwig Webersinke
Konjunktur und Kapiatlmärkte in den USA und
Europa
Podiumsdiskussion: Aktien, Anleihen und
Edelmetalle: Wie ordnen unabhängige
Vermögensverwalter das Umfeld ein?

Vermögenstag im Taunus 
INFORMATIONSABEND FÜR PRIVATANLEGER  — EINTRITT FREI

Zinsen, Inflation, Staatsschulden: Was bedeutet das für Ihr Vermögen?

Jetzt kostenfrei
anmelden

Anmeldeschluss:
 10. November 2026

Plätze begrenzt
Fragen: +49 6172 94595-0

ab 18:00 Uhr · Stadthalle Kronberg

Gastgeber: 

Virtuose Kammermusik im Kurhaus
Bad Homburg (hw) – Wenn Violine und Klavier 
miteinander in einen musikalischen Dialog treten, 
entfaltet sich eine besondere Klangwelt voller Aus-
druckskraft, Eleganz und Emotionen. Zu einem an-
spruchsvollen Kammermusikabend lädt der Kultur-
kreis Taunus-Rhein-Main am Dienstag, 10. Novem-
ber, um 19.30 Uhr ins Theater-Foyer des Kurhauses 
Bad Homburg ein. Im Rahmen der Konzertreihe 
„Forum für junge Künstler“ präsentieren die Geige-
rin Kim-Chi Stutzinger und der Pianist Marius Sie-
genthaler drei bedeutende Werke der klassischen 
und romantischen Kammermusikliteratur. Den Auf-
takt bildet Wolfgang Amadeus Mozarts Sonate B-
Dur KV 454, die mit ihrer musikalischen Raffinesse 
und dem lebendigen Zusammenspiel beider Instru-
mente begeistert. Es folgt Ludwig van Beethovens 
Sonate G-Dur op. 30 Nr. 3, die durch ihren schwung-
vollen Charakter und ihre virtuosen Passagen be-
sticht. Mit Robert Schumanns Sonate a-Moll op. 
105 steht schließlich ein Werk auf dem Programm, 
das die emotionale Tiefe und leidenschaftliche Aus-
druckskraft der Romantik eindrucksvoll zur Gel-
tung bringt. Mit dieser facettenreichen Werkaus-
wahl verspricht das junge Duo einen abwechslungs-
reichen Konzertabend, der musikalische Meister-

schaft und feinfühliges Zusammenspiel verbindet. 
Eintrittskarten sind an der Abendkasse für 14 Euro 
erhältlich. Mitglieder des Kulturkreises zahlen 10 
Euro, Schüler und Studierende 7 Euro. Reservie-
rungen werden per E-Mail an kulturkreis-trm@
gmx.de entgegengenommen.

Am Dienstag, 10. November, kommt Kim-Chi 
Stutzinger gemeinsam mit Pianist Marius Sie-
genthaler ins Kurhaus. � Foto: Künstlerin

Mit Bembel, Bleu und Bajonett
Bad Homburg (hw) – Was haben Hugenotten, 
die Französische Revolution und der Bembel ge-
meinsam? Sie alle erzählen ein Stück der wech-
selvollen Geschichte zwischen Hessen und 
Frankreich. Die Verbindungen reichen mehr als 
2.000 Jahre zurück bis in die Römerzeit. Über 
Jahrhunderte prägten Begegnungen, Konflikte 
und kultureller Austausch die Region – von Stadt-
gründungen und Sprache über Rechtssysteme bis 
hin zu Freiheitsbewegungen. In ihrem Vortrag 
nehmen die beiden hessischen Historien-Spezia-
listen Felix Burghardt und Alexander Maser vom 
Geschichtspodcast „Hesstory“ das Publikum mit 
auf eine historische Rundfahrt durch die hessisch-

französischen Beziehungen. Im Mittelpunkt steht 
dabei der Taunus: Welche Spuren hat Frankreich 
hier hinterlassen? Wie haben sich die beiden 
Nachbarn beeinflusst und was verbindet sie bis 
heute? Dabei geht es nicht nur um große histori-
sche Ereignisse, sondern auch um überraschende 
Verbindungen und Geschichten aus der Region. 
Der Vortrag der Volkshochschule findet am Don-
nerstag, 12. November, von 19 bis 20.30 Uhr in 
der StadtBibliothek Bad Homburg statt. Der Ein-
tritt kostet 12 Euro (Abendkasse), eine Voranmel-
dung ist über www.vhs-badhomburg.de/tad mög-
lich. Zudem kann man sich alle bisherigen Folgen 
des Podcasts auf www.hesstory.de anhören.

Rock4: Vocal-Rock im Kurtheater
Bad Homburg (hw) – Am Samstag, 7. Novem-
ber, um 20 Uhr gastiert die niederländische A-
cappella-Gruppe Rock4 mit ihrem Programm 
„The Vocal Experience“ im Kurtheater Bad Hom-
burg. Eine der führenden A-cappella-Formatio-
nen der Niederlande verspricht einen mitreißen-
den Konzertabend voller Leidenschaft, Emotio-
nen und überraschender Klangwelten. In den 
vergangenen Jahren hat sich Rock4 zu einer au-
ßergewöhnlichen Vocal-Rock-Band entwickelt, 
die eindrucksvoll beweist, wie kraftvoll und fa-
cettenreich allein die menschliche Stimme klin-
gen kann. Mit raffinierten Arrangements, packen-
den Soli und gefühlvollen Interpretationen neh-

men die Musiker ihr Publikum mit auf eine musi-
kalische Zeitreise durch mehrere Jahrzehnte der 
Rock- und Popgeschichte. Auf dem Programm 
stehen Klassiker von Pink Floyd, den Beatles und 
Queen ebenso wie moderne Songs von Billie Ei-
lish und Faithless. Mal kraftvoll und energiegela-
den, mal leise und berührend erschaffen die vier 
Sänger eine beeindruckende Klangvielfalt, die 
bekannte Melodien in völlig neuem Gewand er-
scheinen lässt. Dabei kommen auch Humor und 
die Freude am gemeinsamen Musizieren nicht zu 
kurz. Karten für das Konzert sind bei Frankfurt 
Ticket RheinMain, an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen sowie an der Abendkasse erhältlich.

Orgelmatinée mit Werken 
von Bach und Mendelssohn
Bad Homburg (hw) – Die Evangelische Kir-
chengemeinde lädt am Sonntag, 8. November, 
um 11.15 Uhr zu einer Orgelmatinée in die Ge-
dächtniskirche in Kirdorf ein. Zu Gast ist der 
Organist Johannes Wunsch, der mit Werken von 
Johann Sebastian Bach und Felix Mendelssohn 
Bartholdy zwei bedeutende Komponisten der 
Kirchenmusik in den Mittelpunkt stellt. Auf 
dem Programm stehen unter anderem Bachs be-
rühmtes „Präludium und Fuge in C-Dur“. Die 
rund halbstündige Matinée bietet Musikliebha-
bern Gelegenheit, die besondere Klangvielfalt 
der Orgel in der Atmosphäre der Gedächtniskir-
che zu erleben. Der Eintritt ist frei. 

Wochenmarkt vorübergehend 
auf der Louisenstraße
Bad Homburg (hw) – Frisches Obst und Ge-
müse, regionale Spezialitäten und allerlei Köst-
lichkeiten gibt es auf dem Bad Homburger Wo-
chenmarkt ab Dienstag, 10. November, vorü-
bergehend an einem anderen Standort. Auf-
grund des Winterzaubers am Kurhaus wird der 
Markt vom Kurhausvorplatz ab nächster Woche 
in die Louisenstraße verlegt. Dort können die 
Besucher weiterhin wie gewohnt bei den Markt-
beschickern einkaufen und das vielfältige An-
gebot genießen. Die Verlegung gilt voraussicht-
lich bis Freitag, 8. Januar 2027. Danach wird 
der Wochenmarkt wieder an seinen angestamm-
ten Platz vor dem Kurhaus zurückkehren.

Kita Christuskirche lädt  
zum St.-Martins-Fest ein
Bad Homburg (hw) – Wenn bunte Laternen die 
Dunkelheit erhellen und fröhliche Kinderstim-
men durch den Wald klingen, wird eine schöne 
Tradition lebendig: Die Evangelische Kinderta-
gesstätte Christuskirche lädt am Mittwoch, 
11. November, um 17 Uhr zum St.-Martins-Fest 
in den Kleinen Tannenwald ein. Willkommen 
sind nicht nur die aktuellen Kita-Kinder mit ihren 
Familien, sondern ausdrücklich auch ehemalige 
Familien und alle, die Freude an diesem traditio-
nellen Fest haben. Im Mittelpunkt stehen das ge-
meinsame Erlebnis und die Botschaft des heili-
gen Martin, Licht und Wärme miteinander zu 
teilen. Treffpunkt ist der kleine Weiher im Klei-
nen Tannenwald. Von dort aus ziehen Groß und 
Klein mit ihren selbst mitgebrachten Laternen 
auf einem kleinen Rundgang durch die herbstli-
che Natur. Anschließend führt der Weg zur 
Schweizerei, wo das Martinsfest in gemütlicher 
Atmosphäre ausklingt. Bei wärmendem Glüh-
wein und Punsch, Butterbrezeln sowie Wiener 
Würstchen im Brötchen bleibt reichlich Gelegen-
heit für Gespräche und geselliges Beisammen-
sein. Der Umwelt zuliebe werden die Besucher 
gebeten, eigene Becher für Glühwein und Punsch 
mitzubringen.
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GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0

Unternehmenssitz

MARBURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0
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NEUER OPEL

1) Laufzeit 36 Monate, Laufleistung 10.000 km im Jahr ,zzgl. 1.495,- € Fracht. Ein Leasingangebot der Stellantis Bank 5.A., Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist.
Beispielabb. mit mögl. aufpreispflichtiger Sonderausstattung: Diese Abbildung wurde mit Hilfe von KI erstellt.

Kombinierter Energieverbrauch der beworbenen Modelle: Astra Edition: 5,0 l/100 km; CO2-Emission 112 g/km; CO2-Klasse: C. Corsa Edition: 5,3 l/100 km; CO2-Emission 119 g/km; CO2-Klasse: D.
Mokka Edition: 5,7 l/100 km; CO2-Emission 129 g/km; CO2-Klasse: D.

ASTRA EDITION
1.2 Hybrid, 107 kW (136 PS), Kurzzulassung 10 km

TOP-AUSSTATTUNG INKL.

Hauspreis ab 24.990,-€

CORSA EDITION
1.2 Benziner, 74 kW (100 PS), Kurzzulassung 10 km

TOP-AUSSTATTUNG INKL.

Hauspreis ab 18.990,- €

MOKKA EDITION
1.2 Benziner, 100 kW (136 PS), Kurzzulassung 10 km

TOP-AUSSTATTUNG INKL.

Hauspreis ab 22.790,-€

NEUE JAHRESZEIT.

OHNE ANZAHLUNG
monatlich ab 1) 159,- €990,- € ANZAHLUNG

monatlich ab 1) 199,-€ OHNE ANZAHLUNG
monatlich ab 1) 169,- €

Ein Leasingangebot in Zusammenarbeit mit der Stellantis Bank S.A, Siemensstr. 10, 63263 Neu-Isenburg, die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist.
Einmalige Mietsonderzahlung von 4.000€, Laufzeit 36 Monate (B03X & B05), Laufzeit 48 Monate (T03), Laufleistung 5.000 km, zzgl. 1.495.- € Bereitstellungskosten.
Fahrzeugabbildungen zeigen möglicherweise aufpreispflichtige Sonderausstattung. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Angebot gültig bis auf Widerruf.

Die Blätter fallen und die Preise auch.

B03X ab 149€1
im Monat leasen! T03 ab79€1

im Monat leasen!

AUTOHAUS NAU GMBH
Gisselberger Str. 57 | 35037 Marburg a.d. Lahn | Telefon: 06421 / 29 97-0 www.leapmotor-nau.de

A L E A P F O R W A R D

B05 ab 179€1
im Monat leasen!

Leapmotor B03X Energieverbrauch 15,5 kWh/100km; CO₂-Emission 0g/km; CO₂-Klasse: A | Leapmotor T03 Energieverbrauch 16,3 kWh/100km;
CO₂-Emission 0g/km; CO₂-Klasse: A | Leapmotor B05 Energieverbrauch 15,8 kWh/100 km; CO₂-Emissionen 0 g/km; CO₂-Klasse: A. Werte kombiniert.
1)

BEI 4.000,-€
ANZAHLUNG
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Was unsere Gesichter verraten:  
Vortrag über die Kunst des Gesichtlesens
Bad Homburg (hw) – Was erzählt unser Gesicht 
über uns? Welche Spuren hinterlassen unsere Er-
fahrungen? Und was verändert sich, wenn wir 
lernen, uns selbst und anderen mit einem neuen 
Blick zu begegnen? Diesen spannenden Fragen 
widmet sich der interaktive Vortrag „Gesichtlesen 
– Entdecke den Werkzeugkasten deiner Seele!“ 
am Donnerstag, 12. November, um 19.30 Uhr im 
Stadtteilzentrum Am Heuchelbach, Dietigheimer 
Straße 24. Veranstalter ist das Unternehmerinnen-
Netzwerk Bad Homburg in Zusammenarbeit mit 
der Kommunalen Frauenarbeit.
Unsere Gesichter sind so einzigartig wie unsere 
Lebensgeschichten. Augen, Stirn, Wangen und 
Mund machen uns unverwechselbar. Doch was 
glauben wir darin erkennen zu können? Und wie 
beeinflusst unsere Wahrnehmung die Begegnung 
mit anderen Menschen? Die traditionelle Kunst 
des Gesichtlesens, auch Facereading genannt, be-
schäftigt sich mit diesen Fragen. 
In der Traditionellen Chinesischen Medizin und 
anderen asiatischen Lehren spielt die Betrach-
tung des Gesichts seit Jahrhunderten eine Rolle. 
Der Vortrag verbindet diese überlieferten Sicht-
weisen mit Impulsen aus der modernen For-
schung zu Mimik, Emotionen und nonverbaler 
Kommunikation. 
Dabei geht es ausdrücklich nicht darum, Men-
schen aufgrund ihrer Gesichtszüge in Schubladen 
zu stecken. Vielmehr möchte die Referentin dazu 

anregen, genauer hinzusehen, vertraute Denk-
muster zu hinterfragen und die eigene Wahrneh-
mung zu schärfen.
Referentin Anja Schulte nimmt die Besucher mit 
auf eine Entdeckungsreise durch die Welt des so-
genannten Facereadings. Dabei verbindet sie tra-
ditionelle asiatische Lehren, in denen die Be-
trachtung des Gesichts seit Jahrhunderten eine 
Rolle spielt, mit Erkenntnissen aus der modernen 
Forschung zu Mimik, Emotionen und nonverba-
ler Kommunikation. Im Mittelpunkt steht die Fra-
ge, wie wir andere Menschen wahrnehmen, wel-
che unbewussten Bewertungen dabei eine Rolle 
spielen und wie sich die eigene Menschenkennt-
nis und Kommunikation verbessern lassen.
Dabei geht es ausdrücklich nicht darum, Men-
schen anhand ihrer Gesichtszüge bestimmte Cha-
raktereigenschaften zuzuordnen. Vielmehr möch-
te die Referentin dazu ermutigen, genauer hinzu-
sehen, vertraute Denkmuster zu hinterfragen und 
anderen Menschen mit mehr Offenheit und Auf-
merksamkeit zu begegnen.
Der Vortrag dauert etwa 90 Minuten und richtet 
sich an alle Interessierten. Da die Plätze begrenzt 
sind, wird um vorherige Anmeldung per E-Mail 
an anmeldung@unternehmerinnen-badhomburg.
de gebeten. Der Kostenbeitrag beträgt zwölf Euro 
und ist vor Ort in bar zu entrichten. 
Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.unternehmerinnen-badhomburg.de.

LIF-Charity-Gala: Eine pinke Schleife, die Menschen verbindet
Bad Homburg (eh) – Eine kleine Schleife kann 
viel erzählen. Von einer Erkrankung, die das Le-
ben verändert. Von Menschen, die Unterstützung 
brauchen. Und von anderen, die bereit sind, ihnen 
zur Seite zu stehen. Bei der Charity-Gala „Pinker 
Oktober“ im Steigenberger Hotel wurde dieses 
Zeichen der Solidarität am Freitag, 23. Oktober, 
zum verbindenden Gedanken eines gelungenen 
Abends. Zwischen Magie, sportlichen Darbietun-
gen und einem festlichen Menü stand eine Bot-
schaft im Mittelpunkt: Menschen mit Krebs sol-
len mit ihren Sorgen und Bedürfnissen nicht al-
lein bleiben.
Eingeladen hatte der Förderverein Onkologie der 
Hochtaunus-Kliniken, „Die Lebensqualität im 
Fokus“, kurz LIF. Vorsitzende Dagmar Giesecke 
und ihr ehrenamtliches Team verbanden Unter-
haltung mit Einblicken in eine Arbeit, die weit 
über diesen Abend hinausreicht. Die Gala bot Ge-
legenheit, miteinander zu feiern und zugleich 
jene Angebote zu unterstützen, die Erkrankten 
und ihren Angehörigen im Alltag zugutekommen.
Schon von außen setzte das Steigenberger Hotel 
mit seiner pink beleuchteten Fassade ein weithin 
sichtbares Zeichen. Im Inneren empfingen Kla-
viermusik, Cocktails und Fingerfood die festlich 
gekleideten Gäste. Liebevoll dekorierte Tische, 
zahlreiche Begegnungen und eine erwartungsvol-
le Atmosphäre bildeten den Rahmen für die mitt-
lerweile neunte Ausgabe der Benefizgala. Viele 
Gäste trugen die kleine pinke Schleife am Revers 
– das internationale Symbol für Solidarität mit 
Brustkrebserkrankten. Doch an diesem Abend 
stand sie stellvertretend für alle Menschen, die 
von einer Krebserkrankung betroffen sind.
„Bei uns in Bad Homburg ist der pinke Oktober 
auch grün, da dies die Farbe der Hochtaunus-Kli-
niken und damit auch des Fördervereins LIF ist“, 
erklärte Dagmar Giesecke mit einem Augenzwin-
kern. Was zunächst wie ein kleiner Farbwechsel 
klingt, beschreibt zugleich das besondere Anlie-
gen des Vereins: Aus einem weltweiten Zeichen 
der Aufmerksamkeit für Brustkrebs ist in Bad 
Homburg eine Initiative erwachsen, die sich 
Menschen mit ganz unterschiedlichen Krebser-
krankungen widmet. Unabhängig davon, ob eine 
Heilung möglich ist oder die Krankheit dauerhaft 
zum Leben gehören wird, soll eines nicht verlo-
ren gehen: die Lebensqualität.
Dass aus einem kleinen Symbol eine große Be-
wegung entstehen kann, zeigte sich auch in den 
Worten von Oberbürgermeister Alexander Hetjes, 
der die Schirmherrschaft übernommen hatte. 

„Schön zu sehen, was sich hier in neun Jahren 
entwickelt hat“, würdigte er das Engagement des 
Fördervereins. Eine schwere Erkrankung könne 
vertraute Sicherheiten erschüttern und wichtige 
Haltepunkte im Leben wegbrechen lassen. Umso 
bedeutender sei es, Menschen an der Seite zu 
wissen, die Unterstützung und Orientierung ge-
ben. LIF leiste dazu einen wertvollen Beitrag. 
„Unsere Unterstützung habt ihr – macht weiter 
so, wir brauchen euch“, ermutigte Hetjes die Eh-
renamtlichen von LIF.
Wie viel persönlicher Einsatz hinter der Gala 
steckt, wurde auch beim Dank an die zahlreichen 
Helferinnen und Helfer deutlich. Besonders wür-
digte LIF-Vorsitzende Dagmar Giesecke das Stei-
genberger-Team um Eventmanagerin Jana Chris-
tian, das mit viel Liebe zum Detail für den festli-
chen Rahmen gesorgt hatte. Auch Kurdirektor 
Holger Reuter ist seit Jahren ein verlässlicher Un-
terstützer der Benefizveranstaltung. Dagmar Gie-
secke bezeichnete ihn als „Türöffner der Herzen“ 
– eine Beschreibung, die sinnbildlich für viele 
Menschen steht, die dem Verein mit ihren Kontak-
ten, Ideen und Möglichkeiten Türen öffnen.

40 Zentimeter Haar und eine Botschaft
Wie unmittelbar und persönlich Solidarität ausse-
hen kann, machte Nicole Winkler deutlich. Sie 
berichtete über die Aktion „Jeder Zopf zählt“, bei 
der Echthaarspenden gesammelt werden, um da-
raus Perücken für Menschen herzustellen, die 
beispielsweise infolge einer Chemotherapie ihre 
Haare verlieren. Für ihre eigene Spende ließ sie 
sich 40 Zentimeter Haar abschneiden – deutlich 
mehr als die erforderliche Mindestlänge von etwa 
25 bis 30 Zentimetern. „Haare schenken Selbst-
vertrauen“, erklärte Winkler und erinnerte daran, 
wie stark das eigene Haar mit dem persönlichen 
Erscheinungsbild und dem Selbstwertgefühl ver-
bunden ist. Für Menschen, die durch eine Krebs-
therapie ihre Haare verlieren, kann eine Echt-
haarperücke deshalb weit mehr bedeuten als eine 
kosmetische Hilfe. Sie kann ein Stück Vertraut-
heit und Selbstsicherheit zurückgeben. Mit ihrer 
Aktion machte Winkler deutlich, wie einfach es 
manchmal sein kann, anderen Menschen eine 
Freude zu bereiten. Ihr Appell: weitererzählen, 
mitmachen und selbst ein Zeichen setzen. 

Dass sich Nachdenklichkeit und Lebensfreude 
wunderbar miteinander verbinden lassen, bewies 
das abwechslungsreiche Bühnenprogramm. Der 
international bekannte Mentalmagier Nicolai 
Friedrich führte mit Charme, Humor und verblüf-
fenden Kunststücken durch den Abend. Als Welt-
meister der Magier versteht er es, die Wahrneh-
mung seines Publikums auf überraschende Weise 
herauszufordern. Ob er mithilfe von Siri aus ei-
nem „Nein“ ein „Wein“ werden ließ, mit seinem 
berühmten Mona-Lisa-Kunststück verblüffte 
oder scheinbar mühelos sechs Richtige vorher-
sagte – immer wieder sorgte er für staunende Ge-
sichter und begeisterten Applaus.
Für mitreißende sportliche Energie waren die Po-
wer Jumper der Homburger Turngemeinde ver-
antwortlich. Die jungen Sportler präsentierten 
unter der Leitung ihrer Trainerin Michaela Ko-
walski eine temporeiche Rope-Skipping-Darbie-
tung, die eindrucksvoll zeigte, wie viel Konzent-
ration, Koordination und Teamgeist hinter den 
akrobatischen Sprüngen stecken. Die Gruppe, die 
erst 2020 gegründet wurde und inzwischen rund 
80 Kinder im Training vereint, begeisterte das 
Publikum und erhielt großen Applaus. 

Früherkennung kann Leben retten
Einen wichtigen inhaltlichen Akzent setzte Dr. C. 
Reimertz mit einem Vortrag zum Lungenkrebs-
Screening. Damit rückte neben dem Brustkrebs-
monat Oktober auch die Bedeutung von Früher-
kennung und Vorsorge bei anderen Krebserkran-
kungen in den Mittelpunkt.
Denn so unterschiedlich die Krankheitsverläufe 
auch sein mögen, die Herausforderungen für Be-
troffene und Angehörige ähneln sich häufig: Sor-
gen um die Zukunft, körperliche Einschränkun-
gen, Erschöpfung, Veränderungen des Selbstbil-
des und das Bedürfnis nach Halt und Normalität. 
Hier setzt der Förderverein LIF an, dessen Arbeit 
sich nicht auf die medizinische Behandlung be-
schränkt, sondern den Menschen in seiner gesam-
ten Lebenssituation in den Blick nimmt. 
Der Verein unterstützt die onkologischen Zentren 
und die Palliativmedizin der Hochtaunus-Klini-
ken und ermöglicht zusätzliche Angebote, die 
während und nach der Therapie neue Kraft und 
Zuversicht schenken können. Dazu gehören Be-

wegungsprogramme wie „Stay in Motion“, „HIT 
by LIF“, Onkowalking und „Drums Alive“, aber 
auch Yoga, Tanzen, Achtsamkeit und kreatives 
Schreiben. In den Ernährungsworkshops mit An-
drea Didlapp lernen Betroffene und ihre Angehö-
rigen, wie sich gesundes und genussvolles Essen 
auch unter erschwerten Bedingungen in den All-
tag integrieren lässt.

Eine Tombola, bei der alle gewinnen
Ein Höhepunkt des Benefizabends war erneut die 
große Tombola. Mehr als 200 attraktive Preise 
warteten auf glückliche Gewinner. Die Auswahl 
reichte von Hotelgutscheinen und Eintrittskarten 
für den Frankfurter Tigerpalast über Tickets für 
die Bad Homburg Open bis zu einer Urlaubswo-
che auf einer griechischen Insel. Auch ein E-Bike 
von Fahrrad Denfeld gehörte zu den begehrten 
Hauptgewinnen.
Während der Menüpausen waren die ehrenamtli-
chen Helfer unermüdlich unterwegs, um Lose zu 
verkaufen. Jeder Kauf eröffnete nicht nur die 
Chance auf einen Gewinn, sondern unterstützte 
unmittelbar die Arbeit des Fördervereins. Ohne 
die Unterstützung zahlreicher Unternehmen, Ein-
richtungen, Vereine und Privatpersonen wäre eine 
solche Veranstaltung kaum möglich. Ebenso un-
verzichtbar sind die zahlreichen Ehrenamtlichen, 
die oft hinter den Kulissen dafür sorgen, dass aus 
Ideen konkrete Hilfe wird. „Zusammenstehen für 
die, die es brauchen“ – dieser Gedanke von Dag-
mar Giesecke brachte das Anliegen des Abends 
auf den Punkt. Denn die pinke Schleife steht 
nicht allein für Aufmerksamkeit. Sie soll Men-
schen miteinander verbinden, die bereit sind, Ver-
antwortung füreinander zu übernehmen.
Als die letzten Tombolapreise vergeben waren 
und der festliche Abend ausklang, blieb mehr zu-
rück als die Erinnerung an verblüffende Magie, 
sportliche Höchstleistungen und anregende Ge-
spräche. Die Charity-Gala hatte gezeigt, wie viel 
entstehen kann, wenn Menschen gemeinsam ein 
Ziel verfolgen und bereit sind, ihre Zeit, ihre Fä-
higkeiten oder ihre finanziellen Möglichkeiten 
einzubringen.
Die pinke Schleife mag klein sein. Doch ihre Bot-
schaft ist groß. Sie steht für Hoffnung, Solidarität 
und das Wissen, dass niemand seinen Weg durch 
eine schwere Erkrankung allein gehen sollte. Die 
pinke Schleife ist ein Zeichen, das Menschen ver-
bindet. Damit diese besondere Verbindung auch 
im kommenden Jahr weitergeknüpft wird, steht 
der nächste Termin bereits fest: Am Freitag, 22. 
Oktober 2027, lädt der Förderverein LIF erneut 
zur Pink-Oktober-Charity-Gala ein. Dann wird 
die pinke Schleife wieder zum sichtbaren Zei-
chen einer Gemeinschaft, die zusammensteht, 
Hoffnung schenkt und Lebensqualität in den Mit-
telpunkt rückt.

Magie und Menschlichkeit: Mentalmagier Nico-
lai Friedrich verblüfft die Gäste der Charity-Ga-
la mit seinen außergewöhnlichen Kunststücken 
und führt als Moderator charmant durch den 
Abend.

Lebensqualität im Fokus: Oberbürgermeister Alexander Hetjes, LIF-Vorsitzende Dagmar Giesecke, 
Kurdirektor Holger Reuter und Landrat Ulrich Krebs bei der LIF-Charity-Gala „Pinker Oktober“ im 
festlich geschmückten Steigenberger Hotel � Fotos: Elke Hartmann

Mit Tempo, Präzision und jeder Menge Teamgeist 
begeistern die HTG Power Jumper das Publikum. 
Die jungen Rope-Skipping-Talente unter der Lei-
tung von Michaela Kowalski sorgen für einen 
sportlichen Höhepunkt des Galaabends.

Holocaust-Überlebende Eva Szepesi  
liest in Bad Homburg: „Ich will leben“
Bad Homburg (hw) – Am Donnerstag, 12. No-
vember, begrüßt die Art House Zehntscheune 
(Bornstraße 18 in Bad Homburg-Ober-Erlen-
bach) um 19.30 Uhr erneut die Holocaust-Über-
lebende Eva Szepesi; Einlas ist ab 19 Uhr. Unter 
dem Titel „Ich will leben“ liest die 94-jährige 
Zeitzeugin aus ihrem Buch „Ein Mädchen allein 
auf der Flucht“ (erschienen im Metropol Verlag) 
und berichtet von ihrem bewegenden Lebensweg.
Eva Szepesi erzählt von ihrer Kindheit in Ungarn, 
ihrer Flucht 1944 in die Slowakei und davon, wie 
sie im Alter von nur zwölf Jahren nach Auschwitz 
deportiert wurde. Sie überlebte das Konzentra-
tions- und Vernichtungslager und baute sich spä-
ter in Deutschland ein neues Leben auf.
Über fünf Jahrzehnte schwieg sie über ihre Er-
fahrungen. Erst viele Jahre später begann sie, 
ihre Geschichte öffentlich zu erzählen und ins-
besondere junge Menschen für die Gefahren von 
Antisemitismus, Ausgrenzung und Menschen-
feindlichkeit zu sensibilisieren. Im Januar 2024 
sprach sie bei der Gedenkstunde für die Opfer 
des Nationalsozialismus im Deutschen Bundes-
tag.

Zeichen gegen den Antisemitismus
Die gesellschaftliche Bedeutung der Veranstal-
tung wird auch durch die Teilnahme des Bad 
Homburger Stadtrats Tobias Ottaviani unterstri-
chen, der an diesem besonderen Abend zu Gast 

sein wird.  Darüber hinaus hat ein Rabbiner der 
jüdischen Gemeinde Bad Homburg seine Teil-
nahme zugesagt, um die Veranstaltung mit einem 
persönlichen Grußwort zu begleiten.
Die Veranstaltung soll damit nicht nur Raum für 
die Erinnerung an die Vergangenheit schaffen, 
sondern auch den Dialog zwischen den Generati-
onen fördern und ein deutliches Zeichen gegen 
Antisemitismus sowie für Menschlichkeit, Res-
pekt und gesellschaftlichen Zusammenhalt set-
zen.
Gerade in einer Zeit, in der antisemitische Vorfäl-
le und gesellschaftliche Spannungen Anlass zur 
Sorge geben, sind persönliche Begegnungen mit 
Holocaust-Überlebenden von besonderer Bedeu-
tung. 
Jutta und Gert Schröder, die Gastgeber der Art 
House Zehntscheune, möchten mit dieser Veran-
staltung einen Beitrag dazu leisten, Erinnerung 
lebendig zu halten und Menschen unterschiedli-
cher Generationen miteinander ins Gespräch zu 
bringen.
Im Anschluss an die Lesung beantwortet Eva 
Szepesi Fragen aus dem Publikum und signiert 
auf Wunsch ihre Bücher. 
Die Art House Zehntscheune lädt alle Interes-
sierten ein, an diesem besonderen Abend teilzu-
nehmen. Eintrittskarten und weitere Informatio-
nen gibt es im Internet unter  www.arthouse-
zehntscheune.de/veranstaltungen.
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 8. November
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pfr. Sebastian Goldner
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 

Bürozeiten: Di. 9.30 bis 12.30 Uhr  
und Do. 15 bis 18 Uhr

Tel. 06172-41619
E-Mail: pfarrei.taunusblick@bistum-mainz.de

Samstag, 7. November
19 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion 
Sonntag, 8. November
10.30 Uhr Hl. Messe – Familiengottesdienst 
mit Vorstellung der Erstkommunionkinder

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 8. November
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

E-Mail: kathryn.powell@efg-badhomburg.de
moritz.powell@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 8. November
10 Uhr Gottesdienst (Kathryn Powell)

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pfr. Sebastian Goldner
Bürozeiten: Di. 10.30 bis 11 Uhr

und Fr. 17 bis 18 Uhr
Tel. 06172-489951

E-Mail: pfarrei.taunusblick@bistum-mainz.de

Sonntag, 8. November
9 Uhr Heilige Messe 
12 Uhr Portugiesischer Gottesdienst

Sonntag, 8. November
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Bollmann)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  
und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126

E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de
www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 7. November
17 Uhr Eucharistiefeier der philippinischen 
Gemeinde
Sonntag, 8. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 8. November
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
Gedächtniskirche

Sonntag, 8. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Samstag, 7. November
18 Uhr Talita kum! Gottesdienst
Sonntag, 8. November
11 Uhr Eucharistiefeier
17 Uhr Jubiläumskonzert Chor: „Von allen 
Seiten“

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 7. November
18 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 8. November
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum 
(NBR) 
Mittwoch, 11. November
16.30 Uhr Gottesdienst zu St. Martin mit 
dem Kindergarten

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 8. November
11 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
evangelischen Gedächtniskirche in Kirdorf, 
Weberstraße 

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 7. November
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 8. November
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 8. November
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 8. November
10 Uhr Gottesdienst (Weinmann)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  
und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126

E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de
www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 8. November
10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst  
– Thema: Paulus – ein Botschafter, der 
etwas zu sagen hat/  
2. Themengottesdienst anlässlich der 
Aufführung des Paulus-Oratoriums am  
22. November (Hannemann) 

Samstag, 7. November
18 Uhr Gottesdienst in der Gemeinde 
Sonntag, 8. November
10 Uhr Ämtergottesdienst Wiesbaden

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 8. November
Gottesdienste im Nachbarschaftsraum 
(NBR) 
Mittwoch, 11. November
16.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu 
St. Martin mit Umzug und Martinsfeuer in 
der kath. Kirche St. Josef

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Samstag, 7. November
18 Uhr Gottesdienst in den Gemeinden 
Sonntag, 8. November
10 Uhr Ämtergottesdienst Wiesbaden

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 8. November
17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu St. 
Martin (G. Guist) – danach Laternenumzug

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 8. November
10 Uhr Gottesdienst (Aichele)

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Sonntag, 8. November 
10 Uhr Gottesdienst (R. Guist)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Nadia Burgdorf
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

All Nations Church Frankfurt 
Wetterauerstraße 61a

61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Sonntagsgottesdienst: 10.30 Uhr
www.allnations-church.de

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 8. November
Kein Gottesdienst

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 13 Uhr  

und Mi. von 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-390126
E-Mail: kirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-in-bad-homburg.de

Sonntag, 8. November
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)



6. November 2026	 BAD HOMBURGER WOCHE • FRIEDRICHSDORFER WOCHE� KW 45 – Seite 13

P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

DIE SPRACHE
DER BLUMEN:

EINE SCHÖNE GESTE
DIE TROST SPENDET.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2

Man sieht nur mit dem Herzen gut.  
Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.

Wir nehmen Abschied von 

Margot Ament
geb. Kaltenhäuser

* 15. 11. 1935    † 26. 10. 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Petra und Klaus
Annette

Oliver und Denise
Christopher und Laura
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 18. November 2026, 
um 15 Uhr,  auf dem Kirdorfer Friedhof in Bad Homburg statt.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach:
„Friede sei mit dir.“

In Dankbarkeit für ein erfülltes Leben nehmen wir 

Abschied von unserem lieben Vater, Opa und Uropa

Karl-Heinz See
* 1. 5. 1931    † 2. 11. 2026

Deine Gudrun
Christian und Leona mit Lena und Johanna

Tina und Serdar mit Hanna und Junus
Henriette und Arne mit Jacob und Philip

Die Beerdigung findet am Montag, den 9. November 2026, um 13.00 Uhr  

auf dem Waldfriedhof in Köppern statt.

TRAUER

T 01

T 12A

Trauerweide 2 T 22

T 02 Rose T 19 Rose T 03 T 20 Rose geknickt 
NEU

H7_038 T 16 T 17 Rosenstrauch

Martinszüge bringen Licht in die Straßen 
von Bad Homburg und Friedrichsdorf
Bad Homburg (hw) – Wenn Kinder mit bunten 
Laternen durch die Straßen ziehen, fröhliche 
Martinslieder erklingen und kleine Lichter die 
Dunkelheit erhellen, wird eine jahrhundertealte 
Tradition lebendig. Auch in diesem Jahr laden die 
katholischen Kirchengemeinden in Bad Hom-
burg und Friedrichsdorf rund um den Martinstag 
am 11. November zu zahlreichen Martinsumzü-
gen und Feiern ein. Im Mittelpunkt stehen dabei 
nicht nur die Freude am gemeinsamen Erlebnis, 
sondern vor allem die Botschaft des heiligen 
Martin: Mitgefühl, Menschlichkeit, Toleranz und 
die Bereitschaft, mit anderen zu teilen.
Die Geschichte des heiligen Martin, der seinen 
Mantel mit einem frierenden Bettler teilte, gehört 
zu den bekanntesten christlichen Erzählungen. 
Doch Martin von Tours war weit mehr als ein Hei-
liger für Kinder. Bereits zu seinen Lebzeiten be-
schrieb der Gelehrte Sulpicius Severus sein Leben 
und Wirken und stellte ihn als Vorbild für eine 
gerechtere Gesellschaft dar. Als Bischof lebte 
Martin bescheiden, widersetzte sich weltlichen 
Machthabern und setzte sich gegen die Hinrich-
tung Andersgläubiger ein. Werte, die nach Auffas-
sung der Pfarrei St. Marien Bad Homburg-Fried-
richsdorf bis heute nichts von ihrer Aktualität ver-
loren haben. Gerade deshalb sollen die Martinszü-
ge mehr sein als ein schöner Brauch. Wenn Kinder 
mit ihren Laternen Licht in die Straßen tragen, 
wird daraus ein sichtbares Zeichen der Hoffnung 
und Solidarität. Die Lichter erinnern daran, dass 
jeder Einzelne dazu beitragen kann, die Welt ein 
wenig heller und menschlicher zu machen – durch 
Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme und die Bereit-
schaft, für andere einzustehen.
In Bad Homburg beginnt die Reihe der Martins-
feiern am Freitag, 6. November, um 18 Uhr in der 
Gemeinde Heilig Kreuz in Gonzenheim. Am 
Dienstag, 10. November, lädt die Gemeinde Herz 
Jesu im Gartenfeld um 17 Uhr zum Martinszug 
ein. Ebenfalls am Dienstag, 10. November, um 

17 Uhr beginnt der Martinszug der Gemeinde St. 
Martin in Ober-Erlenbach am evangelischen Ge-
meindezentrum, Holzweg 36. Am eigentlichen 
Martinstag, Mittwoch, 11. November, treffen sich 
die Teilnehmer um 17 Uhr in der Gemeinde St. 
Marien in der Dorotheenstraße. Eine Stunde spä-
ter, um 18 Uhr, findet der Martinszug der Ge-
meinde St. Johannes in Kirdorf statt.
Auch in Friedrichsdorf wird die Tradition gefei-
ert. Am Mittwoch, 11. November, um 17 Uhr lädt 
die Gemeinde St. Josef in Köppern zum Mar-
tinszug ein. Am Sonntag, 15. November, um 17 
Uhr folgt der Martinszug der Gemeinde St. Boni-
fatius in Seulberg. Treffpunkt ist im Bottigtal vor 
der Hardtwaldschule.
Neben den Laternenumzügen gehören vielerorts 
auch Gottesdienste und szenische Darstellungen 
der Martinsgeschichte zu den Feierlichkeiten. Sie 
erinnern daran, dass Nächstenliebe keine Frage 
des Alters oder der Religionszugehörigkeit ist, 
sondern eine Haltung, die das Zusammenleben 
prägt. In der christlichen Tradition steht dafür 
auch die Erzählung vom barmherzigen Samariter, 
der einem Menschen in Not hilft, ohne nach des-
sen Herkunft oder Zugehörigkeit zu fragen.
Mit den Martinsfeiern möchten die Kirchenge-
meinden deshalb bewusst in die Öffentlichkeit 
gehen und Menschen aller Generationen errei-
chen. Denn die Botschaft des heiligen Martin ist 
heute so bedeutsam wie vor rund 1.700 Jahren: 
Wer bereit ist, zu teilen, anderen beizustehen und 
Verantwortung zu übernehmen, kann etwas be-
wegen. So werden die leuchtenden Laternen nicht 
nur zu einem stimmungsvollen Zeichen im No-
vember, sondern auch zu einer Erinnerung daran, 
dass Gemeinschaft dort entsteht, wo Menschen 
füreinander da sind.
Alle Kinder, Familien und Interessierten sind ein-
geladen, an den Martinszügen und Feiern teilzu-
nehmen und gemeinsam ein Zeichen für Mit-
menschlichkeit und Zusammenhalt zu setzen.

 

 

Ulrich Maurer 
 

* 29.05.1950        † 27.10.2026 

Öyfrid 
Johan 
Olav und Marieka mit Emil, Ole und Milla 
Oline und Dejan 
Signe 
Georg 
Anna-Julie 
Kaj-Hendrik 
im Namen aller Angehörigen 
 

In stiller Trauer 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Montag, dem 09.11.2026, um 14.00 Uhr  
auf dem Hauptfriedhof in Friedrichsdorf statt. 

Wir nehmen Abschied von 
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Herr Bach aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Leder- u. 
Lammfelljacken, Kleidung, Schuhe, 
Vorwerk Staubsauger, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Möbel, 
Antiquitäten, Porzellan, Silberbe-
steck u. Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Bilder, Teppiche, Zinn, Per-
len, Bleikristall, Ferngläser, Puppen, 
Briefmarken, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsauflösung, kostenlose 
Beratung u. Werteinschätzung. Zah-
le bar Vorort. Tägl. v. 7 - 21.30 Uhr, 
gerne auch am Wochenende. 
 Tel. 069/59772692

Herr Gianni kauft: Pelze u. Lederja-
cken – bis zu 6.000,- €, Altgold, 
Bruchgold, Zahngold, Silber, Mün-
zen, Silberbesteck, Porzellan, Bleik-
ristall, Modeschmuck, Ferngläser, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Röhrenfernseher, Perü-
cken, Zink, Möbel, Tafelsilber und 
vieles mehr! Wir zahlen absolute 
Höchstpreise! Barzahlung direkt vor 
Ort, kostenlose Begutachtung u. 
Wertschätzung, kostenlose Anfahrt 
diskret u. zuverlässig.  
 Tel. 0179/3421614

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

AUTOMARKT

Biete Toyota Aygo 1,0 L Benzin, 
Baujahr 2009, 138.000 km, TÜV 
7/28, guter Zustand, sofort fahrbe-
reit, 2.900,- € VB. Tel. 0178/9361196

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Hobbyschrauber sucht PKW, 
LKW, Wohnwagen, ob hoher Kilo-
meterstand, Unfallschäden, ohne 
TÜV oder im nicht fahrbereiten Zu-
stand. Ankauf von jeglichen Fahr-
zeugen, ob fahrbereit oder nicht. 
Einfach melden:  Tel. 0179/3421614

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Garage o. Garagenstellplatz m. 
einfachem Elektroanschluss im Tau-
nus gesucht, gern auch nur für die 
Wintermonate.  
 helmuth@artmann.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

Noch keine Winterreifen! B180 4 
Bridgestone 205/55R16 91H M+S, 
nur 1.500 km gefahren mit Alufel-
gen, 800,- €.  Tel. 0179/5239514

KENNENLERNEN

Charm. Sie, 72, 1,60, stud., jung 
geblieben su. symp., humorv. Ihn für 
Freizeit u. viell. mehr.  
 Chiffre VT 03/45

Lebensfrohe W 39 J., attraktiv und 
vielseitig interessiert, sucht einen 
lieben Mann mit Herz und Verstand. 
BmB.  sandralan@vodafonemail.de

Kronberger Dom – Dominanter 
Herr (60 +) sucht submissive Frau 
für schöne, gemeinsame Erlebnis-
se. Wenn du (40 +) im Leben täglich 
deine Frau stehst, aber oft dieses 
Verlangen in dir brennt, auch mal 
ganz anders sein zu dürfen, möchte 
ich dich kennenlernen. Würdest du 
dich so gern mal ganz fallen lassen 
und dich dankbar dem Willen dei-
nes Herrn unterordnen, dann bist du 
jetzt vielleicht nur noch einen Brief 
davon entfernt. Trau dich, dies ist 
meine erste Aufgabe für dich. Du 
darfst deine Wünsche wahr werden 
lassen. Alles darf sein, nichts muss. 
Bewerbungen mit Vorlieben und ak-
tuellem Foto. Bitte nur Singles, ich 
werde dir antworten.  VT 05/45

PARTNERSCHAFT

Hallo die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte Beziehung. Bin 
selbständig und finanziell unabhän-
gig.  Tel. 01523/3653390

Attraktive Frau, 40 J., 170 cm, 
schlank, ehrlich, sucht netten Mann 
für ein gemeinsames Leben:  
 frauliebe606@gmail.com

Vermögensloser Gentleman 59 J. 
bietet solventer und großzügiger 
Frau Niveau, Glück, Liebe, ggf. Hei-
rat. Nachricht:  
 heirat2026@outlook.de

Sie, 78, sucht Freund für Unterhal-
tung, ausgehen, gemütliche Abende 
uvm.  Chiffre VT 04/45

Sie sind auf der Suche nach einem 
lieben Menschen an Ihrer Seite? 
Dann nehmen Sie am Single-Treffen 
in Frankfurt oder Bad Nauheim teil. 
Bei einem gemeinsamen Mittages-
sen in einem schönen Restaurant 
lernen Sie sich näher kennen. Eine 
herzliche Dame freut sich auf Ihre 
Anmeldung unter:  
 Tel. 06034/4049464

Wanted: My Prince Charming 
(70  +). I still believe in fairy tales and 
true love! Seeking an old-fashioned 
gentleman with charm, class, and a 
romantic soul. Someone to chase 
the sunshine with me from Germany 
to Australia. I dream of sharing my 
twilight years in love, laughter, and a 
little luxury! I’m full of life and ener-
gy! My prince must be financially 
secure, generous, and willing to 
look after his princess. Do you have 
the courage, charm, and means to 
fulfil all my wishes? Are you ready 
for the adventure of a lifetime? Let’s 
make our final chapter the most be-
autiful fairy tale yet! Christians only, 
please. Princes only – no frogs! 
WhatsApp:  Tel. 0061449/271119 

Gesucht: Mein Märchenprinz 
(70  +). Ich glaube noch an Märchen 
und die wahre Liebe! Gesucht wird 
ein Gentleman der alten Schule mit 
Charme, Stil und romantischer See-
le. Ein Mann, der mit mir der Sonne 
hinterherreist – von Deutschland bis 
Australien. Ich träume davon, mei-
nen Lebensabend voller Liebe, La-
chen und ein wenig Luxus zu genie-
ßen! Ich bin voller Lebensfreude, 
Energie und Tatendrang! Mein Prinz 
sollte finanziell gut gestellt, großzü-
gig und bereit sein, seine Prinzessin 
auf Händen zu tragen. Haben Sie 
den Mut, den Charme und die Mit-
tel, mir all meine Wünsche zu erfül-
len? Sind Sie bereit für das Aben-
teuer Ihres Lebens? Lassen Sie uns 
gemeinsam das schönste Kapitel 
unseres Märchens schreiben! Nur 
christliche Herren erwünscht. Nur 
echte Prinzen – keine Frösche! 
WhatsApp:  Tel. 0171/6555282

PARTNERVERMITTLUNG

Lebensfrohe Jutta 64 J. mit schöner 
Figur, frisch blondierten Haaren und  
bezauberndem Lächeln. Ich erwarte  
voller Freue deinen Anruf. Ich liebe es zu 
kochen und gemeinsam das Leben zu  
genießen. Bitte melde Dich für eine ge-
meinsame, glückliche Zukunft. Tel/sms 
015209017440 ü.Marc-Aurel.eu

Ich, Brigitte 76 J., bin eine liebevolle, 
zärtliche Witwe, mit guter Figur und et­
was mehr Oberweite, eine gute Haus­
frau u. Köchin mit zwei fleißigen Hän­
den. Mein Herz sehnt sich pv nach e. 
guten Mann (Alter egal). Ich habe ein 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0151 – 20593017

Helene, 71 J., kinderlose Witwe, bin e. 
sehr attraktive, charmante Frau, herzlich 
und ehrlich. Ich habe in einer Arztpraxis 
gearbeitet und möchte nun in dieser 
schwierigen Zeit nicht mehr länger 
alleine sein, bin nicht ortsgebunden und 
würde auch jederzeit zu Ihnen ziehen pv
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Evi (61) mit Herz, Humor u. schöner 
weibl. Figur. Ich koche u. backe gern u. liebe 
Rätsel. Suche e. lieben Mann, der das Leben 
zu zweit schöner findet als allein. Internet? 
Muss nicht sein, ein netter Anruf üb. pv tut’s 
auch. Tel. 0176-47603082

Attraktiver Marcel 39 J. dunkelblond, 
sehr hilfsbereit und zuverlässig. Sehne 
mich nach einer Frau zum Verlieben, La-
chen, Reisen und einer harmonischen 
Partnerschaft. Willst du das auch dann 
treffen wir uns gerne ü.Pv Tel/sms 
015259704747

Ich, Brigitte 76 J., bin eine liebevolle, 
zärtliche Witwe, mit guter Figur und et­
was mehr Oberweite, eine gute Haus­
frau u. Köchin mit zwei fleißigen Hän­
den. Mein Herz sehnt sich pv nach e. 
guten Mann (Alter egal). Ich habe ein 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0151 – 20593017

Helene, 71 J., kinderlose Witwe, bin e. 
sehr attraktive, charmante Frau, herzlich 
und ehrlich. Ich habe in einer Arztpraxis 
gearbeitet und möchte nun in dieser 
schwierigen Zeit nicht mehr länger 
alleine sein, bin nicht ortsgebunden und 
würde auch jederzeit zu Ihnen ziehen pv
Tel. 0157 – 75069425

 ➤ Hedwig, 66 J., leidenschaftl. Hobby-
köchin, mobil u. voller Vorfreude, Dich ken-
nenzulernen. Bin eine hübsche, schlanke 
Witwe mit dem einzigen Wunsch, noch ein-
mal einen aufrechten, verlässlichen Mann 
an meiner Seite zu haben. Nur Dein Anruf 
üb. pv fehlt noch zu unserem gemeinsamen 
Glück. Tel. 0176-43646934

Top Frau Michaela 50 J. schlank 
sportl. arbeite in der Gastronomie. Ich bin 
sehr liebevoll, zuverlässig und bin für alles 
offen. Wenn du Zwischen 40-60 Jahre 
jung bist dann melde Dich einfach für ein 
Treffen. Ich erwarte Dich mit einem Lä-
cheln. 015127186363 mehr Singles 
ü.Marc-Aurel.eu

Bildhübsche Anja 35 J. wünsche mir 
von Herzen mich zu verlieben in einen 
starken, kräftigen Mann. Ich liebe es zu 
kochen und gemeinsam am Morgen zu 
kuscheln. Wollen wir uns Morgen treffen 
und kennenlernen, dann melde Dich. 
ü.Pv Anruf 01704432364

 ➤ Regina, 72 J., verwitwet. Nach vielen 
Ehejahren fällt das Alleinsein nicht leicht. 
Bin eine gute Köchin u. Hausfrau, habe eine 
schöne, weibliche Figur u. fahre noch gerne 
Auto. Meine Ansprüche sind nicht groß, aber 
Ehrlichkeit u. Vertrauen sind mir besonders 
wichtig. Vielleicht suchen Sie genau mich und 
ich genau Sie? pv Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete Seniorenhilfe stundenweise. 
Erfahrene Frau (48) hilft älteren 
Menschen im Alltag (Haushalt, Ein-
käufe, Gesellschaft). Flexibel und 
zuverlässig.  Tel. 0152/06246390

Erfolg durch  
Werbung

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 22: Die Scheidung 
von Andrea Rudy (vormals Andrea Peyerl)
Nach Ablauf des Trennungsjahres kann der Scheidungsantrag bei 
dem zuständigen Familiengericht eingereicht werden. Bei Vorliegen 
der Voraussetzungen bestimmt das Gericht einen Termin, bei dem 
beide Eheleute anwesend sein müssen. Nach einer Erörterung der 
Personalien werden beide Ehepartner zum Scheitern der Ehe an-
gehört. Dabei werden jedoch keine Details erörtert. Vielmehr kommt 
es bei einer einverständlichen Scheidung nur darauf an, ob seit der 
Trennung der Eheleute mindestens ein Jahr vergangen ist und wie die 
räumliche Trennung stattgefunden hat. Schließlich fragt das Gericht 
beide Eheleute, ob sie geschieden werden möchten oder noch eine 
Möglichkeit sehen, die eheliche Lebensgemeinschaft fortzusetzen. 
Auch hier reicht die schlichte Beantwortung der Frage. Niemand fragt 
nach den Gründen.

Vereinbarungen über die Scheidungsfolgesachen können in dem 
Scheidungstermin protokolliert werden. Der Richter erörtert ferner 
die Durchführung des Versorgungsausgleichs. Sodann verkündet der 
Familienrichter den Scheidungsbeschluss. Folgendes gilt es dann zu 
beachten: 

•  Bewahren Sie Ihren Scheidungsbeschluss sorgfältig auf. Sie benötigen 
ihn bei einer erneuten Eheschließung oder einer Namensänderung.

•  Wurden bisher Ihre Zugewinnausgleichsansprüche noch nicht ge-
regelt, beachten Sie bitte, dass diese drei Jahre ab Rechtskraft der 
Scheidung verjähren.

•  Wenn Sie Unterhalt zahlen, kann eine Reduzierung Ihrer Einkünfte  die 
Abänderung des Unterhaltsbetrages rechtfertigen.

•  Beim Kindesunterhalt beachten Sie bitte die Änderungen der Düssel-
dorfer Tabelle.

•  Bei Zahlungen an den Ehepartner  sind Veränderungen, wie etwa die 
Ausweitung der Erwerbstätigkeit oder das Zusammenleben mit einem 
neuen Partner, von Relevanz.

Fortsetzung am Freitag, dem 20. November 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Rudy, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Rudy
(vormals Andrea Peyerl)
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche · Kronberger Bote · Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung · Liederbacher Anzeiger · Glashüttener Anzeiger · Eschborner Woche · Schwalbacher Zeitung · Sulzbacher Anzeiger · Bad Sodener Woche
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Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

KINDERBETREUUNG

Kinderfrau in Sulzbach gesucht 
für Kinder 4 u. 7 J., Mo + Di, ab 15 
Uhr, Betreuung, kochen, leichte 
Hausarbeit. Führerschein nötig.  
 Tel. 0151/10833938

Liebevolle Nanny in Friedrichsdorf 
gesucht. Familie aus Friedrichsdorf 
sucht ab 01.12.2026 eine Nanny für 
zwei Kinder (5 und 6 Jahre), ca. 12 
Std./Woche, Mo. – Do. von ca. 
15.30 – 18.30 Uhr. Aufgaben: Abho-
len aus Schule in Steinbach (Taun-
us), Fahrten zu Freizeitaktivitäten, 
spielen. Voraussetzungen: Führer-
schein Klasse B, eigener Pkw.  
 peers-abflug-82@icloud.com

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

600 m² für 2 Reihenhäuser, Hein-
rich-Heine-Weg 9 - 11, 63457 Ha-
nau-Großauheim.  Chiffre VT 02/45

HG-Kirdorf, schönes Ackerland/
Wiesengrundstück (Jahnwiesen), 
370 m2 für 19.000,- €, dir. vom Ei-
gent.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Solventes, ruhiges Paar (beide be-
rufstätig, NR) sucht 2 ZKB in Bad 
Soden und Umgebung. Keine Haus-
tiere.  Tel. 0151/46330148

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Privater Kapitalanleger sucht  
Mehrfamilienhaus zur Altersvorsor-
ge.  Tel. 0173/7231677

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf. 
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

DHH in Kelkheim, erbaut 1989, 
Wohnfläche 124 m2, Grundstück 
404 m2, 5 Zimmer, Kaufpreis 
685.000,- €, provisionsfrei.  
 dhh-fischbach@online.de

Kronberg, Jaminstr. 2, ETW 
121  m2, TG, Fahrs., gute Ausst., pri-
vat, VB 535 T €.  Chiffre VT 06/45

GE WERBER ÄUME

Laden-Verkauf-Beratungsfläche 
Oberursel, Fussgängerzone, zentra-
le Lage, Vorstadt 38, EG 126 m2, KG 
56 m2, gesamt 182 m2, ideal geeig-
net u.a. für Dienstleisterbereiche, 
repräsentative Architektur im In-
nen-/Aussenbereich, 12,- €/m2 + 
NK. Tel. 06171/9879001

MIETGESUCHE

Rentner (66 J.), sucht helle 2 Zi-
Whg, EBK + Abstellraum (Keller), 
allst, k. Haustiere, im Raum HG u. 
Umgebung (bis 20 km), WM bis 
1.000,- €.  Chiffre VT 01/45

VERMIETUNG

Haus in Oberstedten, 200 m2, 
7  Zimmer, 3 Bäder, 2 Küchen, ruhig 
gelegen, Kaltmiete 2.650,- €, kl. 
Garten, Solar, Parkpl., sofort frei.  
 Tel. 06171/4251

Oberursel/Weißkirchen, 2 Zi.ELW. 
zu vermieten, nur an eine Frau, gr. 
Terrasse, WM 1.000,- €. 
 Tel. 0162/9108464

Kronberg 1, möbl. Zi. in 2er WG + 
Gartenpl., KM 400,- € + NK + KT, ab 
sof. - 31.12.27.  Tel. 0177/6260005

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Hilfe in Haus und Garten gesucht 
in Frd.-Römerhof. Leichte Gartenar-
beit, Straße kehren etc., gerne 
Rentner, Schüler, wöchentlich 2 - 3 
Std., 20,- €/Std. Tel. 0152/22592829

Zur Unterstützung der Hausfrau 
(88) in Haus und Garten suchen wir 
Hilfe für 3 Stunden wöchentlich in 
Haus und Garten in Königstein. Er-
forderlich eigener PKW, deutsch-
sprachig. Gegebenenfalls auf Anruf-
beantworter melden, Kontakt:  
 Tel. 06174/7402

Königstein, nähe Bahnhof erfahre-
ne Putzhilfe, 3 Std. alle 14 Tage ge-
sucht. Konditionen n. Vereinbarung,   
gepflegter 1 Personenhaushalt.  
 Tel. 0152/90005108

Homeoffice. Einfache PC-Tätigkei-
ten. Flexible Arbeitszeiten. Keine 
Vorkenntnisse nötig. Starte sofort!  
 rolf.gramolla@web.de

Bügelhilfe gesucht für Privathaus-
halt in Bad Homburg, alle 14 Tage 
für jeweils drei Stunden. Nur als Mi-
nijob mit Anmeldung!  
 Tel. 0162/1670373

STELLENGESUCHE

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich, zuverlässig. Faire Preise. 
 Tel. 0174/8332476

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Zuverl. Frau sucht Putzstelle in 
Büro oder Privathaushalt.  
 Tel. 0163/3655999

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege u. Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Biete Gebäudereinigung, Fenster-
reinigung, Grundreinigung Haus-
meisterservice und Gartenarbeiten 
an.  Tel. 0176/22055625

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuverlässig. Tel. 0157/38136689

Biete Haus- und Gartenservice 
und Schneedienst an.  
 Tel. 0176/70409065  
 quraishinoornawaz@gmail.com

Ich bin 16 Jahre alt, zuverlässig 
und hilfsbereit. Ich übernehme ger-
ne Gartenarbeiten, Rasen mähen, 
Hecken schneiden, Hausarbeiten, 
Einkäufe und vieles mehr.  
 Tel. 0176/63221892

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Bäume fällen, Laub 
sammeln usw.  Tel. 0178/1841999  
 o. 06173/322587

Suche eine Putzstelle jeden zwei-
ten Freitag etwa 4 Std. in Oberursel 
und Umgebung. Biete langjährige 
Erfahrung.  Tel. 0162/1579223

Sorgfältige, nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, für mindestens 3 Std.  
 Tel. 0176/17520340

Altenpflegerin mit Herz und viel 
Erfahrung sucht eine seriöse Stelle 
als 24 Std. Seniorenbetreuerin.  
 Tel. 0176/62126 926

Zuverlässige und erfahrene Frau 
sucht Putzstelle in Praxis, Büro oder 
ähnlichem in Oberursel, gerne Teil-
zeit.  Tel. 0176/40379606

Eine sehr nette, zuverlässige und 
gründliche Putzfrau sucht eine 
Putzstelle für vormittags in Kelk-
heim. Bei Interesse bitte telefonisch 
melden.  Tel. 0176/66304793

Suche in Friedrichsdorf  und Um-
gebung eine Putzstelle im Privat-
haushalt.  Tel. 0163/0207262

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Heck Englischtraining - closing
the gap. Schulbegleitende Nach-
hilfe, English conversation groups,
Business English Einzeltraining. 
 01520-2614739 o. 06195-66461
 info@Heck-Englischtraining.de

Klavierlehrer erteilt Unterricht für 
Anfänger und Fortgeschrittene in 
Königstein.  Tel. 06174/6394501

VERK ÄUFE

Steinberg Piano in Weiß mit 88 
Tasten, 50,- €, Selbstabholer.  
 Tel. 0171/8939417

Neuwertige Büromöbel (Hoch-
glanz weiß lackiert): offenes Regal 
(156 x 165 x 35 - 4 Ablagefächer), 
Computertisch (130 x 75 x 60) mit 
Glasplatte und Rollcontainer, 2 Bei-
stelltische (40 x 60 x 40) mit Ablage-
fach, 2 Stühle (acyl/transparent). An 
Selbstabholer: Bad Homburg. VB  
1.500,- €, ab 18 Uhr:  
 Tel. 0176/66390826 

30 m lange frisch gefällte Eiche 
für Selbstabholer in Bad Homburg 
zu verkaufen.  Tel. 0173/6605843

Weihnachtsverkauf a. 14. Nov. 26: 
Christbaumschmuck, Baumständer, 
Krippe und Figuren, Puppenkarus-
sell mit Spieluhr v. 1948, Schildkröt-
puppe v. 1950, Weihnachtsstand für 
Puppen und vieles mehr. Unterm 
Carport von 10 - 14 Uhr, 65824 
Schwalbach, Altkönigstr. 3 b.

VERSCHIEDENES

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

Suche Silbermedaillien u. Münzen 
international (Dollar, Schilling, Kana-
da etc.) für die Münzsammlung mei-
nes Neffen. P.S. Zahle fair. Bei Inter-
esse:  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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(DJD). Für viele Haushalte wird 
Heizen zunehmend zur finanziel-
len Belastung. Wer seine Immo-
bilie energetisch optimiert, kann 
sich besser gegen Preisschwan-
kungen wappnen. Ein Großteil der 
Heizenergie geht oft über nicht 
oder schlecht gedämmte Dächer, 
Außenwände oder alte Fenster 
verloren. Eine Dämmung mit Mi-
neralwolle kann helfen, den Heiz-
wärmebedarf deutlich zu senken 
und die Energiekosten langfristig 
zu reduzieren. Wer auf neue Heiz-
techniken wie eine Wärmepumpe 
setzt, spart zusätzlich Geld – so-
wohl bei den laufenden Stromkos-
ten als auch bei der Anschaffung, 
da in einem gut gedämmten Haus 
häufig eine kleinere Wärmepumpe 
ausreicht. Mehr Infos, auch zu 
staatlichen Förderungen, gibt es 
beim FMI Fachverband Mineral-
wolleindustrie unter www.der-
daemmstoff.de.

Gut gedämmt durch teure Zeiten

Wer die Energieeffizienz seiner Immobilie verbessert, schafft eine wichtige 
Grundlage für die Zukunft und minimiert das Risiko unerwarteter Kosten-
steigerungen beim Energieverbrauch. 
� Foto: DJD/FMI/Shutterstock/Frank Oppermann

Anzeige

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Heinrich Georg Föller
Nachf.

Inhaber: Stefan Vogl

Möbelwerkstätte
Innenausbau

Bauschreinerei
Telefon 06175 / 1000
Telefax 06175 / 1030

Schulstraße 39, 61381 Friedrichsdorf
E-Mail: hch.gg.foeller@t-online.de

· Heizung · Sanitär · Solar ·  
· Kundendienst · 

Friedrichsdorf · Köpperner Str. 41
Tel. 06175 1636

www.hoffmann-haustechnik.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

 I M M O B I L I E N M A R K T

A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N - B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 28 Jahren Berufserfahrung !  
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler 

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme:
Tel. 06174 9385-0

SFZ Kirdorf/Eichenstahl: Neues Zuhause 
für Begegnung und Gemeinschaft
Bad Homburg (hw) – Ein neues Zuhause für Be-
gegnungen, Austausch und gelebte Nachbar-
schaft: Das Stadtteil- und Familienzentrum (SFZ) 
Kirdorf/Eichenstahl ist in seine neuen Räume im 
Bonhoeffer Haus gezogen und möchte diesen be-
sonderen Anlass gemeinsam mit den Menschen 
aus dem Stadtteil feiern. Am Freitag, 20. Novem-
ber, um 15 Uhr sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen, die neuen Räumlichkeiten im Glu-
ckensteinweg 150 kennenzulernen und bei einem 
abwechslungsreichen Programm miteinander ins 
Gespräch zu kommen. „Gemeinsam mit euch 
wollen wir die Ankunft in unseren neuen Räumen 
feiern“, lautet die Einladung des Familienzent-
rums. Die Besucher haben Gelegenheit, sich in 
aller Ruhe umzusehen und das neue Domizil zu 
entdecken. Für eine fröhliche Atmosphäre sorgen 
Livemusik und ein Buffet. 

Auch an die kleinen Gäste ist gedacht: Beim Kin-
derschminken können sie sich fantasievoll ver-
wandeln. Das beliebte Kleiderstübchen öffnet an 
diesem Tag zusätzlich seine Türen. Eine schöne 
Mitmachaktion lädt dazu ein, gute Wünsche für 
die Zukunft des Familienzentrums auf Steinen 
festzuhalten. Diese sollen das SFZ künftig beglei-
ten und daran erinnern, dass ein lebendiger Treff-
punkt vor allem von den Menschen lebt, die ihn 
mit ihren Ideen und ihrem Engagement füllen.
Koordinatorin Barbara Kilanowski und ihr Team 
freuen sich darauf, den Einzug gemeinsam mit 
zahlreichen Gästen zu feiern. Für die Planung des 
Buffets wird möglichst bis Sonntag, 15. Novem-
ber, um eine Rückmeldung gebeten. 
Weitere Informationen und Anmeldung telefo-
nisch unter 06172-1856145 oder per E-Mail an 
barbara.kilanowski@regionale-diakonie.de.

St. Martinsfest mit Martinsfeuer in Burgholzhausen
Burgholzhausen (fw) – Wenn bunte Laternen die 
Straßen erhellen und Sankt Martin hoch zu Ross 
den Weg weist, wird in Burgholzhausen eine lieb-
gewonnene Tradition lebendig. Die Katholische 
Kirchengemeinde Heilig Kreuz und die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Burgholzhausen laden ge-
meinsam am Sonntag, 8. November, zum Mar-
tinsfest mit ökumenischem Gottesdienst, Laterne-
numzug und Martinsfeuer ein. Den Auftakt bildet 
um 17 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst in der 
evangelischen Kirche, bei dem die Geschichte des 
heiligen Martin erzählt wird. Sie erinnert daran, 
wie wichtig Mitgefühl, Nächstenliebe und die Be-
reitschaft sind, mit anderen zu teilen – Werte, die 

bis heute nichts von ihrer Bedeutung verloren ha-
ben. Anschließend ziehen Groß und Klein mit ih-
ren leuchtenden Laternen durch den Ortskern von 
Burgholzhausen. Angeführt wird der stimmungs-
volle Umzug vom heiligen Martin auf seinem 
Pferd. Ziel ist der Pfarrgarten der katholischen 
Kirche Heilig Kreuz, wo das Martinsfeuer auf die 
Besucher wartet. Bei Martinsmännern, heißen Ge-
tränken und frisch gegrillten Würstchen klingt der 
Abend in geselliger Atmosphäre aus. Ganz im 
Sinne des heiligen Martin müssen Speisen und 
Getränke nicht bezahlt werden, stattdessen freuen 
sich die Kirchengemeinden über Spenden in eine 
bereitgestellte Box.

Infos zu Prävention 
und Pflegegutachten
Region (hw) – Eine gute Pfle-
ge beginnt mit der richtigen 
Unterstützung und frühzeiti-
gen Vorsorge. Der Medizini-
sche Dienst (MD) Hessen 
prüft im Rahmen der Begut-
achtung nicht nur die Pflege-
bedürftigkeit von Versicherten, 
sondern gibt auch konkrete 
Empfehlungen im Hinblick 
auf Prävention und Förder-
möglichkeiten. Im Rahmen ei-
ner Online-Veranstaltung am 
Donnerstag, 12. November, 
von 10 bis 12 Uhr, geben Mit-
arbeitende des Medizinischen 
Dienstes Hinweise zu den 
Themen Hilfsmittel, wohnum-
feldverbessernde Maßnahmen 
und Rehamaßnahmen. Die 
Veranstaltung richtet sich an 
Versicherte, pflegende An- 
und Zugehörige, Mitarbeiten-
de in Pflegestützpunkten und 
Gemeindepflegerinnen und 
Gemeindepfleger. Weitere In-
formationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung finden In-
teressierte auf der Webseite 
des MD Hessen unter md-hes-
sen.de/kursbereich/pflege-md-
hessen-im-dialog. Anmelde-
schluss ist Mittwoch, 11. No-
vember.

Kostenlose Weiterbildung  
für Betreuer und Bevollmächtigte
Friedrichsdorf (fw) – Mehr als eine Million 
Bundesbürger erhalten aufgrund von Krankheit 
oder Behinderung Hilfe und Unterstützung durch 
einen gesetzlichen Betreuer. Ungezählt ist die 
Gruppe der Menschen, für die Angehörige oder 
Freunde aufgrund einer Vorsorgevollmacht oder 
Patientenverfügung handeln.
Seit Jahren bereitet der VBV – Verein zur Betreu-
ung Volljähriger – in Friedrichsdorf zusammen 
mit dem Betreuungsverein der Lebenshilfe Inte-
ressenten an der Arbeit als Betreuer auf diese an-
spruchsvolle Tätigkeit vor, unterstützt bereits täti-
ge Betreuer und Angehörige, die aufgrund von 
Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung han-
deln oder demnächst handeln werden und bereitet 
sie optimal auf ihre Aufgaben vor. 
In jedem Jahr finden drei inhaltsgleiche Einfüh-
rungskurse (der nächste Einführungskurs ist für 
den 30. Januar 2027 vorgesehen) und zwei Wei-
terbildungskurse mit rechtlichen (23. Oktober 
2027) und medizinischen  Inhalten (14. Novem-
ber 2026) statt. 
Wer alle drei Kurse besucht hat, erhält das Zertifi-
kat der LAG Hessen und kann damit Grundkennt-
nisse im Betreuungsrecht nachweisen. Dies kann 
auch eine interessante Erweiterung beruflicher 
Kenntnisse für Menschen in sozialen Berufen sein.
Der nächste Weiterbildungskurs mit dem Schwer-
punkt „Medizinischer Bereich “ findet am Sams-
tag, den 14. November, von 8.30 bis etwa 15.30 
Uhr im Seniorentreff Mitte, Cheshamer Straße  
51 A in Friedrichsdorf statt. 

Gerade medizinische Themen sind für Betreuer 
und Bevollmächtigte wichtig, denn in diesen Be-
reichen tauchen sehr häufig Probleme auf. 
Es wird erläutert, welche Krankheitsbilder es 
gibt, welche Behandlungsmöglichkeiten beste-
hen und was hinsichtlich medikamentöser Be-
handlung zu beachten ist. Wann darf er Entschei-
dungen treffen – wann entscheidet der Betroffene 
selbst? Dazu gibt es Empfehlungen für den Um-
gang mit und die Versorgung von Demenzkran-
ken, geistig Behinderten und Hinweise auf Hilfs-
und Unterstützungsangebote für Angehörige. 
Auch die Anwendung freiheitsentziehender Maß-
nahmen wird thematisiert. Wie verhält man sich, 
wenn eine Patientenverfügung vorliegt und sich 
Ärzte nicht daran halten wollen? 
Fachlich wird der medizinische Teil von Claudia 
Dienes, Fachärztin für Psychiatrie, und Dr. Peter 
Neumann, Facharzt für Neurologie, begleitet. 
Sylvia Fölsing von der Salus Klinik informiert 
über Besonderheiten, die bei Menschen mit einer 
Suchtproblematik zu beachten sind. Die Teilneh-
mer erhalten zahlreiche Arbeitshilfen und eine 
Teilnahmebestätigung. 
Die Teilnahme ist kostenlos, aus organisatorischen 
Gründen wird jedoch um vorherige Anmeldung 
gebeten. Weitere Informationen und Anmeldun-
gen sind beim Verein zur Betreuung Volljähriger, 
Professor-Wagner-Straße 10 in Friedrichsdorf, un-
ter der Telefonnummer 06172-41041 oder per E-
Mail an vbv@b-treu.de möglich. Informationen 
gibt es auch im Internet unter www.b-treu.de. 

Musical-Zauber aus Eis und Schnee
Bad Homburg (hw) – Das Theater Liberi prä-
sentiert ein Musical über eine Schneekönigin 
(nein, nicht die!) in Bad Homburg – am Samstag, 
14. November, wird das Publikum im Kurtheater 
um 15 Uhr in eine magische Welt entführt, in der 
die Grenzen zwischen Fantasie und Realität ver-
schwimmen. Das Theater Liberi inszeniert die 
jahrhundertealte Geschichte von Hans Christian 
Andersen als modernes Musical für die ganze Fa-
milie. Eigens komponierte Musicalsongs, Humor 
und ganz viel Herz sorgen für ein unterhaltsames 
Live-Erlebnis für die ganze Familie.
Gerda und Kay sind beste Freunde und seit Kind-
heitstagen unzertrennlich. Die beiden führen ein 
ganz normales Leben, bis eines Tages ein Winter-
sturm über ihrer Stadt aufzieht. An diesem Abend 
erzählt Gerdas Mutter den beiden zum ersten Mal 
die Geschichte einer magischen Königin, der 
Herrscherin über Schnee und Eis. Als Kay kurz 
darauf spurlos verschwindet, macht sich Gerda 
auf die Suche nach ihm. Sie landet in einer ge-
heimnisvollen Welt, in der alles möglich zu sein 
scheint. Plötzlich ist Gerda mittendrin in einem 
Abenteuer, in dem sie auf witzige Gestalten trifft, 
eine exzentrische Bekanntschaft macht und in die 
Fänge einer schrägen Bande gerät. Zum Glück ist 
sie nicht auf sich alleingestellt und kann auf uner-
wartete Hilfe zählen. Doch die Zeit wird knapp 
und Gerda muss all ihren Mut aufbringen, um 
Kay aus der eisigen Welt der Schneekönigin zu 
retten.
Die zeitgemäße Adaption des Theater Liberi legt 
den Fokus auf die Entwicklung der drei Protago-
nisten. Getragen wird das Musical von den eigens 

komponierten Titeln der Musiker Christoph 
Kloppenburg und Hans Christian Becker. „Die 
unterschiedlichen Figuren und Szenen werden 
durch ebenso abwechslungsreiche Musik hervor-
gehoben“, erklärt Kloppenburg. „Von energe-
tisch-elektronischen Songs über Momente von 
cooler Gelassenheit bis hin zu orchestralen Ar-
rangements mit emotionaler Tiefe ist alles dabei.“
Infos und Tickets: Das Musical dauert zwei Stun-
den inklusive 20 Minuten Pause und ist geeignet 
für Zuschauer ab vier Jahren. Die Eintrittskarten 
kosten 26, 30 oder 34 Euro – je nach Kategorie.  
Kinder bis 14 Jahre erhalten eine Ermäßigung in 
Höhe von 2 Euro. Erhältlich sind die Karten on-
line unter www.theater-liberi.de und bei ausge-
wählten Vorverkaufsstellen.

Eine märchenhafte Reise durch Eis und Schnee: 
Das Theater Liberi entführt das Publikum am 14. 
November im Kurtheater in die zauberhafte Welt 
der Schneekönigin.� Foto: Theater Liberi

25 Jahre ökumenischer Chor
Friedrichsdorf (fw) – Was vor 25 Jahren mit ei-
ner spontanen musikalischen Begegnung bei ei-
nem Familienwochenende begann, ist längst zu 
einer festen Größe im Friedrichsdorfer Gemein-
deleben geworden. Der ökumenische Chor „Von 
allen Seiten“ feiert sein 25-jähriges Bestehen und 
lädt aus diesem Anlass am Sonntag, 8. Novem-
ber, um 17 Uhr zu einem festlichen Jubiläums-
konzert in die katholische Kirche St. Bonifatius  
in Friedrichsdorf ein. Gemeinsam mit dem Evan-
gelischen Kirchenchor Seulberg erwartet die Be-
sucher ein abwechslungsreicher musikalischer 
Abend,  der Erinnerungen an ein Vierteljahrhun-
dert Chorgeschichte mit einem besonderen Werk 
der klassischen Kirchenmusik verbindet.

Rund um die Briefmarke
Friedrichsdorf (fw) – Kleine Marken mit großer 
Geschichte: Wer sich für die faszinierende Welt 
der Philatelie (so der Fachbegriff) begeistert, hat 
am Sonntag, 8. November, Gelegenheit, Gleich-
gesinnte zu treffen. Der Briefmarken-Verein 
Friedrichsdorf lädt von 9.30 bis 12 Uhr zu einem 
Tausch- und Beratungstag in den Seniorentreff, 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 29a, ein. Ob er-
fahrene Sammler, neugierige Einsteiger oder 
Menschen, die mehr über ihre Briefmarkenschät-
ze erfahren möchten – alle Interessierten sind 
herzlich willkommen. Neben dem Tauschen von 
Briefmarken bietet die Veranstaltung Gelegen-
heit zum fachlichen Austausch und zur Beratung 
rund um das beliebte Sammelhobby.
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Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOTEL-REINIGUNGSKRAFT
m/w/d in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.deNachhilfelehrer (m/w/d)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Hausmeister
für Gewerbe-Immobilie gesucht 

als Nebenbeschäftigung
Tel. 06172 5973600

EMG Medien Fabrik GmbH
Theresenstraße 2 | 61462 Königstein (Taunus)

E-Mail: bommersheim@hochtaunus.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/n

Mediengestalter  
für Digital- und Printmedien (w/m/d)

Voll- o. Teilzeit 

Ihre Tätigkeiten
• Gestaltung und Satz von Anzeigen • Druckdatenaufbereitung
•  Satz und Layout von Sonderseiten  • Überprüfung gelieferter Daten

und Sonderzeitungen • Bildbearbeitung

Mediengestalter gesucht!
Bad Homburger
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Oberurseler
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HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Lust, unser Team mit Kreativität und Engagement zu verstärken?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung per E­Mail.

Neue Wege – neue Chancen. 
Hier finden Sie den passenden Job.

Frank Bergmanns Figurentheater  
für Kinder kommt zu einem Gastspiel
Bad Homburg (hw) – Seit vielen Jahren begeis-
tert das Ensemble Familien, Kindergärten, Schu-
len und Kulturveranstalter in ganz Hessen und da-
rüber hinaus. Mit liebevoll gestalteten Figuren, 
humorvollen Geschichten und einem unverwech-
selbaren Kasper, der Kinder wie Erwachsene glei-
chermaßen zum Lachen bringt, gehört das Figu-
rentheater heute zu den beliebtesten mobilen The-
aterangeboten der Region. Als immaterielles Kul-
turgut anerkannt, trägt das Figurentheater aktiv zur 
Bewahrung einer lebendigen Theatertradition bei. 
Die Kunstform des Kasperspiels, die seit Generati-
onen weitergegeben wird, bleibt durch Frank 
Bergmann und sein Team modern, zugänglich und 
voller Herz. Im Mittelpunkt der Aufführungen ste-
hen Kasper, Seppel und „Super-Nase“ Flocki – der 
heimliche Liebling aller Kinder. Ihre Abenteuer 
verbinden traditionelle Erzählkunst mit modernen, 
lebendigen Elementen und schaffen ein Theaterer-
lebnis, das Generationen verbindet. Die Vorstel-
lungen sind kindgerecht, interaktiv und voller 
Wärme – ein Markenzeichen, das das Figurenthea-
ter seit vielen Jahren prägt. Das Figurentheater lädt 
alle Familien ein, die Welt des Kaspers live zu er-
leben und gemeinsam unvergessliche Momente zu 
genießen. Ein Gastspiel, das Kinderaugen strahlen 
und Geschichten lebendig werden lässt.

Am Freitag, 13. November, um 16 Uhr im Ge-
meindesaal der Christuskirche (Stettiner Straße 
53). Einlass ist 30 Minuten vor Vorstellungsbe-
ginn. Weitere Informationen und Reservierungen 
unter der Telenonnummer 0174-5999580 oder im 
Internet unter www.frabe-figurentheater.de. Der 
Eintrittspreis beträgt 10 Euro (ermäßigt 9 Euro).

Zu zuverlässig wie Lassie, so fluffig wie Fuchur: 
Kasperl hat tierische Verstärkung mitgebracht.�
� Foto: FraBe

25 Jahre Rotary-Adventskalender: 
Kinderkunst trifft guten Zweck
Bad Homburg (hw) – Ein Adventskalender, der 
nicht nur die Vorfreude auf Weihnachten weckt, 
sondern auch Gutes bewirkt: Der Rotary Club 
Bad Homburg feiert in diesem Jahr das 25-jährige 
Jubiläum seines beliebten Benefiz-Adventskalen-
ders. Seit dem 17. Oktober ist die Jubiläumsaus-
gabe erhältlich und lockt mit zahlreichen attrakti-
ven Gewinnen. Ein besonderer Höhepunkt ist die 
traditionelle Vernissage der Kinderbilder am 
Mittwoch, 18. November, um 16 Uhr in den Lou-
isen-Arkaden, Louisenstraße 76. Anlässlich des 
Jubiläums hat auch Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes sein Kommen angekündigt.
Unter dem Motto „Kreativität feiern“ stehen bei 
der Vernissage die fantasievollen Kunstwerke 
junger Bad Homburger Schülerinnen und Schüler 
im Mittelpunkt. Mit Musik, Applaus und einem 
stimmungsvollen Rahmen möchte der Rotary 
Club die Kreativität der kleinen Künstlerinnen 
und Künstler würdigen. Die Originalbilder, deren 
Ausschnitte die 24 Türchen des Adventskalen-
ders schmücken, werden vom 18. bis 30. Novem-
ber in den Louisen-Arkaden ausgestellt.
Seit einem Vierteljahrhundert verbindet die Ad-
ventskalenderaktion vorweihnachtliche Freude 
mit sozialem Engagement. Der Reinerlös kommt 
sozialen Projekten in Bad Homburg zugute. Al-
lein im vergangenen Jahr konnten durch Kalen-
derverkauf und Verlosung rund 40.000 Euro für 
den guten Zweck gesammelt werden. Auch die 
diesjährige Jubiläumsausgabe bietet wieder zahl-
reiche Gewinnmöglichkeiten. Zu den Hauptprei-
sen zählen unter anderem drei iPads, zwei Sony 
PlayStations, zwei Fahrräder, ein Rundum-Sorg-
los-Weihnachtsshopping im Wert von 500 Euro 
sowie viele weitere attraktive Preise. Zusätzlich 

enthält der Kalender 23 Spargutscheine auf der 
Rückseite. Erhältlich ist der Adventskalender in 
den Verkaufsstellen und im Onlineshop sowie seit 
dem 21. Oktober in den Schulen. Die Gewinn-
nummern werden ab dem 1. Dezember bekannt 
gegeben und sollen unter anderem in den Ausga-
ben der Bad Homburger Woche am 4., 11. und 
18. Dezember veröffentlicht werden.
Mit der Vernissage lädt der Rotary Club Bad 
Homburg dazu ein, die jungen Künstlerinnen und 
Künstler zu feiern und zugleich ein Vierteljahr-
hundert bürgerschaftlichen Engagements für den 
guten Zweck zu würdigen. 
Weitere Informationen zum Adventskalender  
und den Verkaufsstellen gibt es im Internet unter 
https://advent.rotary-hg.de.

Zum 25-jährigen Jubiläum des Bad Homburger 
Rotary-Adventskalenders werden am Mittwoch, 
18. November, um 16 Uhr die Kunstwerke junger 
Künstlerinnen und Künstler bei einer Vernissage 
in den Louisen-Arkaden gewürdigt. 
� Foto: Rotary Club Bad Homburg

Gute Laune bei der Oldies-Gambi-Party
Bad Homburg (hw) – Wer bei den Namen von 
Musikgruppen und Solokünstlern wie Depeche 
Mode, ABBA, Madonna, Queen, Bon Jovi, Whit-
ney Houston, Snap!, Roxette, Michael Jackson 
oder Backstreet Boys schöne Erinnerung be-
kommt, ist am 6. November im Bad Homburger 
Musiklokal „Gambrinus“ neben dem Bahnhof 
goldrichtig. Denn der Lions Club Bad Homburg-
Hessenpark lädt an Freitagabend ab 19.30 Uhr zu 
seiner dritten „Gambi-Party“. Es sollte auf der 
Tanzfläche brodeln, wenn der erfahrene DJ Linus 
Pätz auflegt, mit Vorliebe Hits aus den 1980er- 

und 1990er-Jahren. Eintrittskarten gibt es im Vor-
verkauf über die Website der Lions  https://lions-
hessenpark.de/ zu 20 Euro, an der Abendkasse 
kosten sie 25 Euro. Lions-Präsidentin Ursula 
Steffan blickt voraus: „Wir wollen feiern, tanzen, 
lachen und für ein paar Stunden die großen Hits 
unserer Jugend wieder lebendig werden lassen. 
Gleichzeitig verbinden wir unsere Freude am ge-
meinsamen Feiern mit unserem Lions-Gedanken: 
Wir helfen dort, wo Hilfe gebraucht wird.“ Mit 
dem Erlös möchten die Lions die Tafel Hochtau-
nus unterstützen.

Musik für die Menschenrechte: 
Benefizkonzert mit jungem Orgeltalent
Friedrichsdorf (fw) – Wenn Musik Menschen 
verbindet und zugleich einem guten Zweck dient, 
entsteht etwas Besonderes: Am Sonntag, 8. No-
vember, um 17 Uhr lädt die Friedrichsdorfer 
Gruppe von Amnesty International zu ihrem tra-
ditionellen Benefizkonzert in die Evangelisch-
methodistische Kirche in der Wilhelmstraße 28 
ein. Das Kollegium Musicum Rosbach präsen-
tiert unter der Leitung von Karl-Heinz Baum ein 
abwechslungsreiches Programm mit Werken gro-
ßer Komponisten. Ein besonderer musikalischer 
Höhepunkt verspricht der Auftritt der erst 16-jäh-
rigen Organistin Anna Pauline Dückert aus Kron-
berg zu werden.
Die 2010 geborene Nachwuchsmusikerin gehört 
zu den vielversprechenden jungen Talenten der 
Region und wurde bereits mehrfach ausgezeich-
net. Unter anderem gewann sie 2024 einen ersten 
Preis beim Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ im Fach Orgel. Beim Benefizkonzert wird 
sie gemeinsam mit dem Kammerorchester ihr 
Können unter Beweis stellen.
Das Kollegium Musicum Rosbach blickt auf eine 
mehr als 50-jährige Geschichte zurück. 1975 aus 
einem Freundeskreis musizierender Familien her-
vorgegangen, vereint das Ensemble heute enga-

gierte Hobbymusikerinnen und -musiker aus dem 
Hochtaunuskreis und der Wetterau. Seit 2025 
steht es unter der musikalischen Leitung von Karl-
Heinz Baum. 
Das Publikum darf sich auf eine musikalische 
Reise durch verschiedene Epochen freuen. Auf 
dem Programm stehen die „Pavane und Cha-
conne in g-Moll“ von Henry Purcell, Georg 
Friedrich Händels Orgelkonzert Nr. 13 in F-Dur 
mit dem klangvollen Beinamen „Der Kuckuck 
und die Nachtigall“, die „Antiche Danze ed Arie 
per Liuto“ von Ottorino Respighi sowie „Il Ballo 
delle Nobildonne“ von Lucia Corini.
Bereits seit dem Jahr 2000 unterstützt das Kolle-
gium Musicum Rosbach mit seinen jährlichen 
Benefizkonzerten die Arbeit der Amnesty-Inter-
national-Gruppe Friedrichsdorf. Die Konzerte 
erfreuen sich seit vielen Jahren großer Beliebtheit 
und verbinden musikalischen Genuss mit dem 
Engagement für die Menschenrechte.
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Die Veranstalter 
freuen sich auf zahlreiche Musikliebhaberinnen 
und Musikliebhaber, die einen besonderen Kon-
zertnachmittag erleben und zugleich die wichtige 
Menschenrechtsarbeit von Amnesty International 
unterstützen möchten.

Von Jever bis nach Pinzgau
Bad Homburg (hw) – Von malerischen Kutter-
häfen an der Nordsee bis zu imposanten Berg-
landschaften in den österreichischen Alpen: Zu 
einer abwechslungsreichen filmischen Entde-
ckungsreise lädt der Filmclub Taunus Bad Hom-
burg am Dienstag, 10. November, um 19 Uhr ins 
Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, ein. Gezeigt 
werden zwei Reisefilme des Ehepaars Elfriede 
und Hans-Joachim Urban, die ihr Publikum in 
ganz unterschiedliche, aber gleichermaßen reiz-
volle Landschaften entführen. Die erste Reise 
führt nach Ostfriesland. Von der historischen 
Stadt Jever geht es zunächst zum Schiffsmuseum 
in Wilhelmshaven und anschließend zu idylli-
schen Kutterhäfen an der Nordseeküste. Auch die 
noch erhaltenen Windmühlen in Ostgroßefehn 
und Spetzerfehn sowie die Wasserschlösser der 
einst einflussreichen ostfriesischen Häuptlingsfa-
milien stehen auf dem Programm. In Marienhafe 
begegnen die Zuschauer zudem den Spuren des 
sagenumwobenen Seeräubers Klaus Störtebeker. 
Im zweiten Film wechseln die Kulissen von der 
weiten norddeutschen Küstenlandschaft in die 
beeindruckende Bergwelt des österreichischen 
Pinzgaus. Ausgangspunkt ist das Städtchen Mit-
tersill im Nationalpark Hohe Tauern. Von dort 
führen Wanderungen zur Schösswendklamm und 
zum Hintersee, wo rauschende Wasserfälle und 
alpine Landschaften beeindrucken. Weitere Aus-
flüge führen ins Osttiroler Innergschlöß und 
durch das wildromantische Sulzbachtal zur 
Berndlalm. Den krönenden Abschluss bilden die 
imposanten Krimmler Wasserfälle, die zu den 
höchsten Europas zählen. Der Eintritt ist frei.

Gemeinsam wandern mit dem 
Wanderverein Taunusklub
Bad Homburg (hw) – Gemeinsam die Natur ge-
nießen, neue Wanderziele entdecken und dabei 
Gleichgesinnte kennenlernen: Der Taunusklub 
Bad Homburg lädt am Sonntag, 15. November, 
alle Wanderfreunde und alle, die den Verein ken-
nenlernen möchten, zu einer gemeinsamen Tour 
zum Herzbergturm ein. Ausdrücklich willkommen 
sind auch Nichtmitglieder, die Lust haben, sich 
mit eigenen Ideen einzubringen. Treffpunkt ist um 
10.15 Uhr am Hirschgarten am Parkplatz an der 
Bushaltestelle „Bad Homburg-Dornholzhausen 
Hirschgarten“. Von dort führt die rund 4,5 Kilome-
ter lange Wanderung über den Marmorstein und 
die Weiße Schneise hinauf zum Herzbergturm. Für 
den Aufstieg sind rund eineinhalb Stunden einge-
plant. Wer mit öffentlichen Verkehrsmitteln anrei-
sen möchte, kann die Buslinie 1 nutzen, die um 
9.37 Uhr am Bad Homburger Bahnhof abfährt und 
den Hirschgarten um 10.01 Uhr erreicht. Gegen 12 
Uhr kehren die Wanderer zum gemeinsamen Mit-
tagessen im Berggasthof am Herzbergturm ein. 
Anschließend wird es von 13.30 bis 14.30 Uhr im 
Vereinszimmer gesellig und zugleich kreativ: Ge-
meinsam möchten die Teilnehmer neue Wander-
ideen sammeln, kommende Touren planen und 
überlegen, wie sich das Vereinsleben weiter ge-
stalten lässt. Ab 14.30 Uhr führt der rund 3,5 Kilo-
meter lange Rückweg auf direkter Strecke bergab 
zum Hirschgarten, wo die Gruppe gegen 15.30 
Uhr eintreffen soll. Wer dabei sein möchte, kann 
sich bei unter Telefon 0151-11871324 oder per  
E-Mail an h.rosenberry@outlook.com anmelden. 
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L-Thyroxin

Bei der Einnahme von L-Thyro-
xin, morgens nüchtern, hatte 
ich schon in einem Artikel und 
im Podcast über den wichtigen 
Abstand von Medikation zum 
Konsum von Kaffee/Tee berich-
tet. Die Empfehlung war, einen 
möglichst großen Abstand zu 
lassen, um die optimale Verwer-
tung des Schilddrüsenhormons 
zu erreichen. Eine niederländi-
sche Studie hat nun einen Ver-
gleich gemacht zwischen einer 
nüchternen Einnahme bzw. zum 
Frühstück, um zu schauen, wie 
sich das auf den Blutspiegel des 
Patienten auswirkt. Natürlich 
ist  es angenehmer die Tablette 
direkt zum Frühstück einzuneh-
men. Jedoch muss man wissen, 
dass die Dosierung des L-Thyro-
xins, um die gleichen Blutspie-
gelwert zu erreichen, dann um 
circa 15 % erhöht werden muss-
te. Für uns Apotheker ist der Er-
halt der Therapietreue wichtiger 
als die absolute Reduktion der 
Dosis. Jedoch ist L-Thyroxin re-
aktiv mit Getränken/Lebensmit-
teln und man muss wissen, dass 
eine höhere Dosis auch mehr 
Nebenwirkungen machen kann. 
Als Langzeitnebenwirkung ist da 
das Risiko für eine Osteoporose. 
Ich rate daher jeder Frau, die in 
Richtung Wechseljahre geht und 

Langzeitnutzerin ist, rechtzeitig 
eine Knochendichtebestimmung 
machen zu lassen. Dann lässt 
sich noch gegensteuern. Mehr 
dazu im Podcast. 
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

BRANFORD MARSALIS & DIANNE REEVES
Alte Oper Frankfurt
19.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 – 85,00 €

Orchestre des Champs-Elysées
Philippe Herreweghe, Leitung
Alte Oper Frankfurt
22.11.2026, 19.00 Uhr         29,00 – 85,00 €

ADAC Weihnachtskonzert 2026
Alte Oper Frankfurt
29.11.26, 17.00 Uhr           25,00 – 64,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

Vorweihnachtliches Konzert
Frankfurter Domkonzerte
04. + 05.12.26, 20.00 Uhr           24,20 – 46,75 €

GREAT CHRISTMAS CIRCUS
Festplatz am Ratsweg
05.12. – 03.01.2027       ab 20,00 €

WINTERLICHTER im Palmengarten
Botanischer Garten Frankfurt
05.12. – 10.01.2027, ab 16.00 Uhr       12,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Live Multivision – Winterwunder Nordnorwegen
Alte Wache Oberstedten
12.11.2026, 19.30 Uhr             16,40 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

TEXTLAND Literaturfest
Kulturcafé Windrose
15.11.2026, 15.00 Uhr 17,30 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21. + 22.11.2026 15,30 €

Klavierabend mit KEVIN KENNER
Stadthalle Oberursel
22.11.2026, 17.00 Uhr             20,00 – 30,00  €

Galli-Theater „Tischlein, deck dich!“
Kindertheater
Alte Wache Oberstedten
29.11.2026, 15.00 Uhr 10,90 €

"Gute alte Weihnachtszeit" mit M. Quast
Christuskirche Oberursel
29.11.26, 16.00 Uhr 15,00 – 35,00 €

Sia Korthaus: O Pannenbaum...
Alte Wache Oberstedten
10.12.2026, 19.30 Uhr 16,40 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg

12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

"Achtsam morden  
durch bewusste Ernährung" 
Stadthalle Oberursel/Stadttheater

14.12.2026, 20.00 Uhr 16,00 – 28,00 €

Roy Hammer & die Pralinées & Pfund
Burgwiesenhalle Oberursel

28.12.2026, 20.00 Uhr 33,80 €

"Einszweiundzwanzig vor dem Ende"
Stadttheater/Stadthalle Oberursel

11.02.2027, 20.00 Uhr 16,00-28,00 €

Bees Denäwe - Hess. Mundart Comedy
Alte Wache Oberstedtenl

20.02.2027, 19.30 Uhr 19,70 €

BLIND - Schauspiel von Lot Vekemans
Stadttheater/Stadthalle Oberursel

11.03.2027, 20.00 Uhr 16,00-28,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“

Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg

21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

„Let it snow! – Die Christmas Show“
Kurtheater Bad Homburg

01.12.2026, 20.00 Uhr 34,90 – 54,90 €

FISCH SUCHT FAHRRAD – Komödie
Kurtheater Bad Homburg

02.12.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

FREEDOM – A Tribute to George Michael
Kurtheater Bad Homburg

04.12.2026, 20.00 Uhr 40,00 – 55,00 €

"Die geheime Märcheninsel" 
Kurtheater Bad Homburg

12.+13.12.2026, 15.00 Uhr 14,20 €

CROWN BALLET  
- Schwanensee mit Orchester
Kurtheater Bad Homburg

18.12.2026, 19.30 Uhr  70,00-75,00  €

DER NUSSKNACKER - Classico Ballet Napoli
Kurtheater Bad Homburg

30.12.26, 19.00 Uhr         46,50 – 69,50 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg

04.02.2027, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg

03.03.2027, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400

Ein Service für die Leser der 

Machen Sie 
Ihren letzten 

Willen zu 
einem neuen 

Anfang.

Vererben Sie Ihren Nachlass 
für eine bessere Zukunft.
Monika Willich, 
Telefon 030 65211 1116
monika.willich@brot-fuer-
die-welt.de
brot-fuer-die-welt.de/
erbschaften
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www.taunus-nachrichten.de

04.02.2027, 20.00 Uhr in der Stadthalle Oberursel  
Tickets ab 49,95 € gibt es an allen bekannten VVK-Stellen
und online unter www.eventim.de und www.reservix.de

Sie möchten eine 

Anzeige schalten

oder haben  

Fragen dazu?

Sie erreichen mich unter

Tel. 06174 - 938546

 E-Mail: rosner@ 

 hochtaunus.de

 Marvin Rosner

 Mediaberater
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Seulberger Streicher-Ensemble spielt im 
November in Seulberg und Gonzenheim
Bad Homburg/Friedrichsdorf (hw) – Das Seul-
berger Streicher-Ensemble unter der Leitung von 
Sibylle Szymanski-Köhr spielt in seinen zwei 
November-Konzerten Werke von Georg Friedrich 
Händel, Henry Purcell, Camille Saint-Saëns, Pjo-
tr Iljitsch Tschaikowsky und Antonin Dvorák.
Die Konzerte finden am Samstag, 14. November, 
um 17 Uhr in der Evangelischen Kirche in Seul-
berg und am Sonntag, 15. November, um 17 Uhr in 
der Evangelischen Kirche in Gonzenheim statt. Der 
Eintritt ist frei. Spenden sind herzlich willkommen.
Henry Purcell war schon zu Lebzeiten eine Le-
gende. Als zweites Standbein diente ihm die Ar-
beit für das Theater, wo in England zu Purcells 
Zeit Musikstücke die gesprochenen Theaterstü-
cke ergänzten. Ein Großteil von Purcells Musik 
ist also in den Halbopern, Masken- und Unterhal-
tungsstücken zu finden. Die Schauspielmusik zu 
William Congreves gleichnamiger Komödie 
„The Old Bachelor“ entstand 1691.
Kammermusik machte nur einen kleinen Teil von 
Tschaikowskys Gesamtwerk aus. Das „Andante 
cantabile“ aus seinem ersten Streichquartett trat 
in zahlreichen Bearbeitungen seinen Siegeszug 
durch die Salons an. Tschaikowsky selbst bear-
beitete es für Cello und Streicher.
Dass Camille Saint-Saëns dem Cello zugetan 
war, lässt sich seinem Werkkatalog unschwer ent-
nehmen. 1872 entstand das „Allegro appassiona-
to“ für Cello und Klavier op. 43, für das er drei 
Jahre später auch eine Orchesterversion schrieb.
Solistin bei beiden Werken ist Sabine Krams, die 
schon mehrfach mit dem Seulberger Streicher-
Ensemble zusammengearbeitet hat. 
Antonin Dvorák bewarb sich 1874 in Wien um 
ein Staatsstipendium, das ihm auf Vorschlag von 

Johannes Brahms und Eduard Hanslick gewährt 
wurde. Noch unbehelligt vom späteren Weltruhm 
schrieb der 34jährige damals einige seiner 
schönsten Werke, unter anderem die erste Serena-
de in E-Dur für Streichorchester. Das Seulberger 
Streicher-Ensemble spielt daraus den ersten Satz.
Händels zwölf Concerti Grossi entstanden 1739 
in nur viereinhalb Wochen. Sie bereicherten in 
den ersten vier Monaten des Jahres 1740 die Kon-
zerte im Lincoln’s Inn Fields Theatre, auch das 
zur Aufführung kommende Opus 6, Nr. 2.
Sabine Krams war bis zum Ende der Konzertsaison 
2025/2026 stellvertretende Solocellistin des Frank-
furter Opern- und Museumsorchesters. Mit dem 
Deutschen Kammerorchester Frankfurt am Main 
war sie als Solistin im In- und Ausland (Japan, Süd-
korea und Europa) unterwegs. Im Seulberger Strei-
cher-Ensemble hat sich unter Sibylle Szymanski-
Köhr im Jahr 2014 ein kleiner Kreis von Laienmu-
sikerinnen und Laienmusikern zusammengefunden.

Schon seit 2014 in und um Bad Homburg „auf 
Tour“: Das Seulberger Streicher-Ensemble. �
� Foto: privat
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